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E. L. Berlin, 12. Dezember 1892, 
Deutſcher Reichstag. 
13. Sitzung vom 12. Dezember. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 12 Uhr. 

Am Tiſche des Bundesraths: Graf Caprivi, 
von Kaltenborn⸗Stachau, von Bötticher, von Mar⸗ 
ſchall, von Maltzahn u. A. 

Tagesordnung: Interpellation der Abgg. 
Dr. Buhl und Gen., betr. die neue Iufanterie- 
bewaffnung, und Fortſetzung der Berathung der 
Militärvorlage. 

Reichskanzler Caprivi erklärt ſich zur ſo⸗ 
fortigen Beantwortung bereit. 

Abg. Dr. Marquardſen (natl.): Die 


Interpellation hat bei allen Seiten des Hauſes 


Zustimmung gefunden, ich kann mich daher auf 
wenige Worte beſchränken. Ich erinnere an die 
Worte des Staatsanwalts in dem bekannten Pro⸗ 
zeß, daß die Disziplin und das Vertrauen der 
Soldaten in ihre Waffe durch die Ahlwardt'ſche 
Broſchüre eine ſchwere Erſchütterung habe erfah⸗ 
ren können. Ein auswärtiges Blatt hat ja auch 
die Mittheilung gebracht, es werde erwogen, der 
Löwe'ſchen Fabrik ſämmtliche von ihr gelieferten 
Gewehre zurückzugeben und in ſtaatlichen Anſtal⸗ 
ten neue anzufertigen. Nun haben zwar die mi⸗ 
litäriſchen Sachverſtändigen und auch das Urtheil 
durchaus beruhigend gelautet. Aber man erinnert 
ſich, daß auch das bezügliche Dementi im „Reichs⸗ 
anzeiger“ im Sommer dieſes Jahres faſt ſpurlos 
vorübergegaugen iſt. Das Vertrauen des Sol⸗ 
daten in die Güte feiner Bewaffnung iſt ebeufo 
nothwendig, wie die Zuverſicht zu feinen 
Führern. Nach den Vorgängen, die wir erlebt 
haben, iſt es wünſchenswerth, daß von unters 
richteler Stelle eine Beruhigung gegeben werde. 
Dieſe würde dazu beitragen, daß nach einem ge⸗ 
flügelten lateiniſchen Worte wir durch unſere 


Kriegstüchtigkeit den Frieden erhalten, den wir 


Alle ſo lebhaft wünſchen. (Beifall.) 
Reichskanzler Graf Caprivi: Das Gewehr, 

weſches die deutſche Armee beſitzt, iſt in dem 

Modell und in der Ausführung ein durchaus 


gutes und erfüllt alle Anforderungen der mo⸗ Lande zur Sprache gebracht wird, iſt ein auf 
dernen Kriegskunſt, welche an eine Handfeuer⸗ fallendes Verfahren. Ebenſo auffallend, daß ich 
Dies gilt im darauf antworten ſoll. 
ganzen Umfange auch von den von der Löweſchen ich ſehe, wie man den Bimetallizmus und den 
Fabrik gelieferten Gewehren. Der Gedanke, die Autiſemitismus vor denſelben Wagen ſpannen 
will. (Beifall links.) Die Behauptungen des 


waffe geſtellt werden können. 


Löweſchen Gewehre an die Fabrik zurückzugeben 
und andere Gewehre durch die königlichen An⸗ 
ſtalten anfertigen zu laſſen, iſt der Militärver⸗ 
waltung noch niemals gekommen. Wenn heutzu⸗ 
tage über die neue Bewaffnung Beunruhigung 
entſteht, wenn geringe Mißſtände hier und da 
auftreten, ſo liegt das weniger an der Waffe, als 
an den veränderten Zeitverhältniſſen. Ich habe 
noch den Uebergang vom Perkuſſionsgewehr zu 
dem Zündnadelgewehr mitgemacht und entſinne 
mich noch ſehr gut der Angriffe gegen das Zünd⸗ 
nadelgewehr und ſpäter gegen das Modell des 
Geuehres 88. Wir hatten damals nicht die 
Preſſe, nicht die Volksvertretung, nicht eine fo 


Mei⸗ den Uebelſtänden abhelfen. 


der öffentli 
16 dee e , e te veolte 


nung. 
Offizierkreiſen, man gab damals ſogar Witzblätter 
in Offizierkreiſen heraus, um das Zündnadel⸗ 
gewehr lächerlich au machen. Ich darf mich 
auf das Urtheil eines Mannes berufen, der 
ein ebenſo erfahrener wie geiſtreicher Mann 
war. Leopold von Gerlach ſagt in ſeinen ſo⸗ 
eben veröffentlichten Memoiren: das Zündnadel⸗ 


So dachten damals hunderte, ja tauſende von 
Difizieren ; jeder kleine Mangel wurde hervorge⸗ 
er und man plante ſogar einen Bruch mit den 

raditionen der preußiſchen Armee zu erleben, 
weil man ſagte, es kann nicht ſo viel mehr mit 
Kolben geſchlagen werden. (Heiterkeit) Wenn 


ein ſolches Gewehr, wie das neue, das ſeiner 
| 


Kultur und den Fortſchritten der Techuik nach uns 
gleich ſubtiler iſt, in den Händen einer Landwehr ⸗ 
truppe zum erſten Male eine Menge von Be⸗ 


Wigan erleidet, ſo iſt das kein Wunder, ſon⸗ 
in dem Prozeß ausge⸗ 
ſprochen worden, daß purch einen horrenden Ver⸗ 


n natürlich. Es iſt 
rauensbruch Papiere, die aus dem Schriſtwechſel 
des Artilleriedepots Weſel mit den Zentralbehör⸗ 
den ſtammten, an die Oeffentlichkeit gekommen 
ſeien. Das iſt ein kleiner gemeiner Diebſtahl, 
nicht mehr und nicht weniger. Von Vertrauens⸗ 
bruch iſt gar keire Rede. (Lebhafter Beifall.) 
Mir haben die Schriftſtücke vorgelegen, nicht ein 
einziges iſt mit dem Vermerk „geheim“ bezeichnet, 
den ſchriftwechſeluden Behörden iſt gar nicht der 
— gekommen, daß hier ein Geheimniß vor⸗ 
eüt. 
erledigt worden fein, wenn nicht die auf dem 
Tiſche des betreffenden Offiziers in Weſel in 
offener Mappe liegenden Papiere derſelben ent⸗ 
nommen und in den Prozeß gebracht worden 
wären. Wenn nach einer Uebung Gewehre ab⸗ 

geben werden, an denen viel zu bemängeln iſt, 
o hat das wenig zu bedeuten. Ich habe im 
Jahre 1850 bei der Mobiliſirung die Perkuſſions⸗ 
gewehre für das Kaiſer Franz Grenadier⸗Regi⸗ 
ment empfangen und dann auch wieder abgegeben 
und hatte daran eben fo viel auezuſetzen, obgleich 
die Waffe eine ganz rohe war. Aus den Be⸗ 
mäugelungen darf aber durchaus nicht gefolgert 
werden, daß die Waffe an ſich unbrauchbar iſts 
Von den neuen Gewehren würden, wenn es im 
Kriege geweſen wäre, vorausſichtlich der überaus 
größte Theil ohne Weiteres weiter gebraucht 
worten fein, denn die Reparaturen, welche ſich 
als erforderlich herausſtellten, waren keine ſolche, 
die das Gewehr unbrauchbar gemacht haben. 


die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblalt 


3 auch die Produktenpreiſe ſteigen thaler verkaufen ſolle. 


Landwirthſchaft beſonders eine unbe ingte Noth⸗ daß dieſelbe ſich auf die „Berichte von Zeitungen“ lönnte eine Agitation entſtehen, die auf das un⸗ wie die des Tarifs, der Befreiungen und der 


laß hat, feine Währungsverhältniife zu ändern ſie den Bimetallismus nicht einfübren können. wendet hat. 


Brüſſel thunlichſt zu informiren, keinesfalls aber \ 8 f \ 3 g 8 x 
gewehr ift ein Unglück für die Armee, es iſt ge⸗ ohne meine Ermächtigung Mittheilungen über den us, wie Sie ihn ſich denken, iſt ja ſogar a Meine Partei ift nahezu einig in ihrer Geſammt 
dankenlos eingeführt und gedankenlos angewendet. Goldbeſtand der Reichsbank zu machen. Etwaige ſchieden worden 

Vorſchläge ſollten ſie nur ad referendnm nehmen. : 


Wollte ich näher auf die 


Die Dinge würden im geordneten Wege 


Sogar bei einem Seitengewehr — ich ſetze vor⸗ 
aus, daß die Herren willen, was das ifl (Große 
8 — ſind einmal in einem Artillerie⸗ 

ep.t 81 Stück für reparaturbedürftig befunden 
worden. Ich kann nur erklären, daß es vor Ge⸗ 
richt verſucht worden iſt, die Militärverwaltung 
in einer un verantwortlichen und gewiſſenloſen 
Weiſe zu verleumden. Ich kann das als Ange⸗ 
zur: des Reichsheeres und als Vertreter der 
verbündeten Regierungen nur in der ſchärfſten 
Weile brandmarken. (Lebhafter Beifall.) 


Sächſ. Kriegsminiſter v. 
Werth darauf, den Worten des Herrn Reichs⸗ 
kanzlers noch etwas hinzuzufügen. Zumal, weil 
gerade über die Erfahrungen mit den Waffen bei 
der ſächſiſchen Armee befonders Ungünſtiges ver⸗ 
breitet worden iſt. Ich ſchicke voraus, daß wir 
in Sachſen gar kein Jutereſſe an der Löweſchen 
2 haben, 


erhaupt nicht direkt, ſondern bei dem preußi⸗ Goldwährungsländer ſich durch böhere 
chen Kriegsminiſterium beſtellt. 
fort Vergleichsſchießen 


Wir haben 


Grundbeſitz zu Gute kommt, giebt ja auch Herr habe ich nicht vorgeworfen, Antijemitismus und 
Ranitz: Ich lege Dr. Barth zu. (bg. Barth en verſchul⸗ . 
deten Grundbeſitz!) Ein Intereſſe an der Gold⸗ 


denn wir ha en unſere Gewehre weder ſo, daß die anderen Staaten Ae die legen. (Lebhafter Beifall.) 


angeſtellt mit 200 noch weiter fällt. Und was das für die Getreide⸗ mir zur Pflicht, zu ſagen, wie 
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voweſchen und 200 Gewehren aus ſtaatlichen Fa⸗ preiſe zur Fol ze hat, das wiſſen Sie ja. Zur 


zu dieſen Beſtrebungen ſtellt. Ich kann jehrjverlautet, daß, trotzdem die Unterſuchung mit 
briken. Und da hat ſich ergeben, daß die Löwe⸗ | meift wird alſo die Landwirthſchaft leiden, und wohl begreifen, wie man Antiſemit, Bimetaliſt aller Energie geführt wird, irgend welches that⸗ 
ſchen Gewehre vollſiändig gleichwerthig waren. ich kann mich von dem Gedanken doch nicht los⸗ und ſogar beides zuſammen fein kann, aber wenn ſächliche Reſultat bis jetzt noch nicht erzielt iſt, 
Es war ferner behauptet worden, daß bei einem machen, daß das landwirthſchaftliche Gewerb' das der Antiſemitismus oder Bimetallismus eine da die entwendeien Akten anſcheinend ſchon durch 
beſtimmten Bataillon 162 Gewehre reparatur⸗ wichtigſte iſt. Von feinem Gedeihen hängt das Wendung annimmt, o er eine Behandlung er⸗ ſo viele Hände gegangen, daß die Stelle, wo 
bedürftig geworden ſeien. Die Unterſuchung hat Wohl des Vaterlandes ab. N „ d. 
ergeben, daß es nur 15 waren. Ebenſo hat ſich in Be⸗ in dieſer Währunzefrage nach und gedeiht dann unmöglich, em N i s 
zug auf eine ganzeReihe anderer Behauptungen erge⸗ die Landwirthſchaft wieder, fo würde ich nicht Und es iſt unmöglich, zu verſteben. wie Ju der geſtrigen Sitzung des Zentral⸗Aus⸗ 
ben, daß ſie vollſtändig unwahr und erfunden waren. nur die 60 Millionen. die jetzt für die Militär- patriotiſche Männer dies mitmachen können. ſchuſſes der nationalliberalen Partei wurde haupt 
Unter Anderem fol auch ein Oberſtlieutenant Vorlage gefordert wer en, ſondeen noch viel Ich ſtütze mich dabei auf Zeitungen, wonach das ſächlich eine verbeſſerte Organ iſation der Partei⸗ 
den Leuten geſagt haben: Nehmet Euch in Acht höhere Summen bewilligen können. (Heiterkeit Wort „demagogiſch“ auf dem Parteitage ſelbſt ner thätigkeit beſprochen und beſchloſſen, den küuftigen 
mit den Gewehren, daß nicht Schmutz hinein links.) 2 fallen iſt; und dieſe Angaben der Zeitungen Frübjahr einen Delegirtentag zu veranſtalten. 5 
fommt, ſonſt platzen ſie wieder und dann heißt Abg. Bamberger (freil.) hält den Inter⸗ haben einen Widerſpruch nicht erfahren. Wenn — Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: „Die Erklä⸗ 
es wieder: Olle Judenflinten! (Heiterkeit) Auch pellanten vor: welch ein Sturm des Unwillens ich mich gegen dieſen demagogiſchen Antiſemitis⸗ rung der Herren von Helldorff und Genoſſen 
das iſt erfunden. Die Nation kann ſich voll⸗ würde ſich bei Ihnen gegen die Freiſinnigen, mus wehre, fo würde ich es begreifen können, gegen die in der Tivoli⸗Verſammlung beſchloſſene 
ſtändig beruhigen, wir haben durchaus kriegs⸗ gegen uns, erhoben haben, wenn wir es gewagt wenn antiſemitiſche Männer der Meinung find, | Umwandlung der konſervativen Partei iſt, wie das 
brauchbare Gewehre. Die Löweſchen ſtehen den hätten, in ſolcher Weife die Regierung zu inter⸗ daß in gewiſſen Dingen im Lande Wandel ger Konf. Wochenblatt“ mittheilt, von 23 (nicht 21) 
anderen in keiner Weiſe nach, die Nation kaun pelliren, falls dieſelbe etwa ihre Dele,irten zu ſchaffen werden muß. Und wenn ſolche Herren Mitgliedern der Reichstagsfraktion unterzeichnet 
ſich aller Sorgen entſchlagen. (Beifall.) einer internationalen Konferenz in einer Weiſe den Autrag einbrachten, das Geſetz vom 3. Juli worden; wir geben die Namen hier nochmals 
Damit iſt die Interpellation erledigt. inſtruirt hätte, die uns nicht genehm geweſen 1869 wieder aufzutzeben dann aber dieſes Be⸗ wieder, weil fie bisher zum Theil inkor rekt ver⸗ 
Es folgt die Interpellation des Grafen öffentlicht waren: 
Bock (Minden). Dodillet. 


ſich dem nicht zu widerſetzen. kaum mehr zu erniren. 


wäre. Würden Sie uns nicht ſicherlich vor⸗ ſtreben, das den erſten legielatoriſchen Schritt be⸗ 
Mirbach betreffend die Silber⸗Entwerthung, werfen, wir machten den Verſuch, umjere Regie⸗ deuten würde und ſein müßte, draußen betrieben Ackermann. 
in welcher der Interpellant vie verbündeten rung öffentlich, vor dem Auelande, zu blamiren wird, dann würde ich mit den Mitteln, die mir Graf Douglas. von Flügge. von Gerlach. Dr. 
Regierungen befragt, ob ſie das Verbalten der fie zu desaveutren? (Sehr richtig! Links) Daß zur Verfügung ſtehen, dagegen auftreten, wenn ich Hartmann (Plauen). von Helldorff. von Hol⸗ 
deutſchen Delegirten gegenüber den „einmütbigen ei e ſolche Interpellation kommen würde, habe die Bejorynig hätte, daß der Bimetallismus in leufer. Graf von Holſtein. Hultzſch. Graf von 
Beſtrebungen“ der anderen auf dem Brüſſeler ich ſchon verausgeſagt, als ich hörte, daß Herr dieſelben Wege geleitet werden könne. Das iſt Kleiſt⸗Schmenzin. Klemm (Sachſen). Menzer. 
Kongreß vertretenen Staaten billigten. Arendt nach Brüſſel gehe. Es wäre doch wohl auch nicht unbegründet. Verſuche der Art ſind Graf von Saldern⸗Ahlimb⸗Riegenwalde. r. 
bg. Graf Mirbach äußert feine Ver⸗ beſſer geweſen, daß Takt und Juſtinkt ihn daran gemacht worden, und ber Bimetallismus iſt ein Schier F eiherr von Schleinitz. Graf von 
wunderung über die Haltung der deutſchen gehindert hätte. Der engliſche Schatzkanzler Pferd, das ſich vorzüglich zu dieſem Verſuche Schlieffen⸗Schwandt. von Steinau⸗Steinrück. 
Delegirten. Allein gegen ihre Stimmen ſei der Goſchen hat einmal geſagt, daß außer Liebe und eignet, well es wenig Menſchen giebt, die den Steinmann. Uhren. Wichmann. von Wris⸗ 
Antrag auf dem Kongreß angenommen worten, Religion nichts jo geeignet iſt, den Menſchen ver⸗ Bimetallismus verſtehen und durchſchauen. Des⸗ berg. 3 
alle Goldmünzen unter 20 Franks Nominalwerth rückt zu machen, als die Wäbrungsfrage. (Hroße halb iſt er ein vorzügliches Agitationsmittel. — Nach der „Deutſchen Warte“ will die 
einzuziehen. Sogar die Engländer hätten ſich Heiterkeit). Wenn Sie heute auf den Preisſturz Aber ein gefährliches! Seit Jahren wird gejagt, Regierung die Grundzüge des preußiſchen Wabl⸗ 
diesmal gegen die bimetalliſtiſchen Beſtrebungen des Silbers hinweiſen, nun — ich habe ihn von führe man den Bimetallismus ein, ſo werde die rechtes bei der bevorſtehenden Reform erbalten, 
nicht ſo ablehnend verhalten wie früher. Das ſei jeher vorausgeſetzt. Ich babe deshalb auch von Nothlage der Landwirthſchaft ſchwinden. Ich bin aber Härten für die untern Wahlklaſſen bes 
doch unbeſtreitbar, daß bei einem Steigen des jeher verlangt, daß Deutſchland ſeine Silber- ſelbſt mit dieſer Frage nicht fo vertraut, aber ich ſeitigen. 
Was die Interpellation weiß, daß Andere, die ſich mit derſelben näher — Die Steuerkommiſſion des Adgeordneten⸗ 
Ich fürchte, es vauſes hat bis auf einige Fragen von Bedeutung, 


würden. Und letzteres ſei für das Gedeihen der anlangt, ſo war es von vornherein nicht richtig, befaßt haben, jenes beſtreiten. 


wendigkeit. Er bitte und hoffe auf befriedigende beruft, die vielleicht einſeitig nach dem Stand» verſtandene, aber als viel verheißend aufgefaßte Kontingentirung des Ertrages der Steuern, die 
Erklärungen über die Stellung der verbündeten punkte des Berichterſtatters die Sache darſtellten. Wort Bimetallismus gegründet ſein könnte. Vor erſte Berathung des Bermögensftener » Gejegente 
Regierungen. Sicher unrichtig find vie Angaben der Inter- der heutigen Sitzung war mir ſchon bekannt, daß wurfes beendet. Die wichtigſte Aenderung iſt die 
Reichskanzler Graf C ivi: Daß d g|pellation über das Verhalten der deutſchen Dele⸗ einzelne Herren in dieſem Haufe ihre Abſtim⸗ Beſeitigung der obligatoriſchen Vermögensan⸗ 
Verhalten d 0 f 1 Dan r a girten und noch unrichtiger die Behauptung der mung für die Militärvorlage von dem Bimetallis⸗ zeige, welche auf Antrag der National-Liberalen 
erhalten der deutſchen Delegirten hier vor dem Interpellation von der „Einmüthigkeit“ auer andern mus abhängig machen wollen. Zu meinem Be⸗ erfolgt iſt und die berechtigten Bedenken gegen 
Staaten. Daß unſere Regierung überhaupt dauern bat dies Herr von Kardorff beſtätigt. Ich chikanöſes Eindringen in die Privatverhält⸗ 
Delegirte entſendet hat, darin lag übrigens Ent⸗ muß ſagen, daß, wenn Jemand die Abſicht haben niſſe erledigen dürfte. Offiziös wird dazu 
gegenkommen genug. Und welche Vorſchläge find ſollte, mein Verhalten in der Militärvorlage bemerkt: 
denn überhaupt gemacht worden, denen unſere durch eine Einſchüchterung zu beeinfluſſen, Man wird aber auch ſo auskommen können, 
Delegirten hätten beiſtimmen ſollen? Sogar die er die Rechnung ohne den Wirth gemacht wenn es gelingt, eine Verſtändiaung dahin zu 
meiſtintereſſirten amerikauiſchen Delegirten wußten, haben würde. Ich vertrete die Militärvorlage, erz elen, daß den Veranlagungskommiſſionen für 
als man ihnen auf ven Leib rückte, nichts weiter weil ich die feſte Ueberzeugung babe, daß die diejenigen Ausnahmefälle, in welchen weder die 
vorzufchlagen, als: man möge dem zuſtimmen, Exiſtenz Deutſchlands davon abhängen kann. Veranlagung für die Einkommenſteuer, noch die 
daß „es wünſchenswerth ſei, wenn Mittel ger Wie auch das Votum über den Bimetallismus ſonſt angeſtellten Ermittlungen einen ausreichen⸗ 
funden würden, um einer Entwerthung des Silbers ausfalle, es wird meine Haltung zur Militär- den Anbalt zur Beurtheilung der Vermögeusver⸗ 
entgegenzuarbeiten“. Und daxum eine Konferenz, Vorlage nicht beeinfluſſen; ich mache aber ebenſo bältaiſſe liefern, ein zur Beſchaffung des erfor⸗ 
meine Herren! Ebe ſo gut hätte man erklären wenig den Anſpruch, die Herren, denen der Die derlichen thatſachlichen Materials ausreichendes 
konnen, daß „es wünſchenswerth fei, wenn wir metallismus höher ſteht, als die deutſche Wehr⸗ Fragerecht beigelegt wird. Hierzu hat ſich die 
nächſteus einen guten Semmer bekommen“. kraſt, zu beeinfluſſen. (Lebhafter Beifall.) Kommiſſion noch nicht entſchloſſen, in parlamen⸗ 
(Große Heiterkeit.) Und wie ſteht es mit der Abg v. Schalcha führt die Anfänge des tariſchen Kreiſen glaubt man jedoch, daß fie bei 
16 ö r 5 Einmütbigkeit? Genau wie die deutſchen Dele⸗ Antiſemitismus auf die Gewerbefreibeit zurück der zweiten Leſung die Konſtituirung eines ſol⸗ 
nen machen Am ber Gold 0 zeugt wären girten ha en ſich die öſterreichiſch⸗ungariſchen ver⸗ und proteſtirt gegen die von dem Reichekanzler chen Fragerechts vornehmen wird. Die noch aus⸗ 
daß unſer Prinzip der Goldwährung gewahrt halten! Mit jeder neuen Konferenz iſt die Sache des beliebte Zuſammenſtellung von Antijemitismus ſtebenden Punkte der Vorlage betreffen in der 
bleibt, und daß unſere s ben beiteheu- Bimetalſismus immer tiefer geſunken, und ſotief wie und Bimetallismus. Ha priſache die finanzielle Seite der Sache. An⸗ 
2 Die e u Eos ‚bat er noch 8 en Si anti 1 ü ii 1 1 9a een gm 
6˖ da A Capridi ginge, un ra oder Herr von skanzler r, daß er in jo w ger 
fie follten erklaren, daß Deuſchland keinen An⸗ Kardorff würde Reichskauzler, auch dann würden ſich 55020 806 antifemitifche Demagogentbum ger 
| N I (Beifall links und Widerſpruch 
Der Bimetallismus iſt todt (Widerſpruch von rechts.) Es iſt bedauerlich, daß der Bimetallis⸗ 
= nn. Ach, Dr “ 3 es — — mus — Apitationgnittel bei dem Rees 
1 . von das: „ſie waren längſt geſtorben und wußten Grundbeſitz verwendet wird, denn der Gegenſtan 
Uebrigen iſt den Drlenirten aufgegeben, ſich in es ſelber nicht.“ (beiterleit.) Der Bimetallis⸗ wird von * Bevölkerung gar nicht verſtanden. 


Ich antworte nur, weil 


Vorredners find vollſtän zig irrige. Der Stand» 
punkt der Regierungen iſt gegen früher, ſeit etwa 
15 Jahren, derſelbe geblieben. Wir ſind noch 
heute der Auficht, daß die münzpolitiſche Lage 
Deutſchlands eine durchaus gute iſt und daß wir 
die Initiative zu einer Aenderung nicht nötbig 
haben. (Sehr u... links.) Wir bedauern die 
Entwerthung des Silbers, aber wir haben keinen 
Aulaß, für die Intereſſen Anderer Opfer zu 
bringen. In Einzelheiten würden wir Konzeſſio⸗ 


Steuerpflicht von 6000 auf 12,000 Mark oder 
auf Degreſſion der Steuerſätze für bie Vermögen 
unter 50000 Mark haben naturgemäß einen 
erheblichen, aber ziffermäßig zumeiſt auch nichl 
annähernd zu ſchätzenden Einfluß auf den Ertrag 
der Steuer. Schon die minder wirlfame Geſtal⸗ 
tung der Veranlagung vermehrt das Gewicht der 
Gründe, aus denen vom Standtpun't der Sta ats⸗ 
finanzen auf eine Garantie dafür geſehen werden 
muß, daß die Ergänzungsſteuer die noch feylenden 
Mittel zur Deckung des Ausfalls in Folge des 
Verzichts auf die Ertragsſteuer auch wirklich lie⸗ 
fert. Die Bedeutung des § 51, welcher beſtimmt 
iſt, dieſe Gewähr zu liefern, würde ſich natü lich 
noch weſentlich ſteigern, wenn in den Tarifſätzen 
un in den Befreiungen noch weſentliche Aende⸗ 
rungen zu Unaunften des Fiskus verſchloſſen wer⸗ 
den ſollten. Nach den Ausführungen, welche der 
Fina zminiſter bei der einleitenden Generaldebatte 
gemacht bat, liegt hier der Schlüſſel für die Frage 
ob ein auch der Regierung annehmbares poſiki⸗ 


und zu dem Behuf vertragsmäßige Verbindlich⸗ 
keiten einzugehen, die unſere Sebſtbeſtimmung in 
münzpolitiſchen Dingen beſchränken würden. 


limine ſelbſt von der Brüſſeler Konferenz ausge- heit in ihrem Urtheil über und ihrem Wider⸗ 
dieser Kon Der n tet ver gegen ben rt ern 
auf dieſer Konferenz war der des engliſchen ſodann weiter aus, wie unmöglich es fei, die von 
5 N e e e e ee Rothſchild: alle Staaten follten ſich vereinigen, den Bimetalliſten gewünſchten internationalen 
2 de an as 5 üührich ur ne Bi 5 ken a heise ke 2 ar et der 
f N g 2 Zicke auszugeben, um der Entwerthung von Silber ab» deutſchen Delegirten in Brüſſel feien feine 
en > 3 85 Erfolg der Thätigkeit zubelfen. Bedingung war dabei, daß die Ver- Freunde durchaus zufrieden. 
Keuf etheiligten 1 . = einigten Staaten ſich gewiſſe Beſchränkungen in Abg. Graf Balleſtrem erklärt: Der 
dale en , 9 — 5 en. R a. 9 — der Silberausprägung auferlegen. Das war alſo Abg. v. Schalſcha hat nicht im Namen und im 
910 sein f ertre > m ner der ec Erllä⸗ noch lange nicht das, was ſie mit ihrem Bime⸗ Auftrage des Zentrums geſprochen. Wenn der⸗ 
. hege 1 a weitere W ich tallismus wollen! Und ſelbſt dieſer Autrag ſelbe von „ſeinen Freunden“ geſprochen hat, fo 
data, ein bent 1 ch daß in 5 5 erch wurde in der Kommiſſion von Herrn Rothſchild ſiud das nicht ſeine politiſchen Freunde geweſen. 
en eee 1 40 Ait en: bel ben felber — wieder zurüsgezogen. Ueberhaupt baben (Deiterteit.) Es bat fich vielınebr nur im Namen 
ct er Ben iſt (Heiterkeit), welcher bei dem ſich alle 5 engliſchen Delegirten als abgeſagte ſeiner bimetalliniſchen Freunde geäußert. ves Ergebniß erzielt wird oder nicht. 
preußiſchen 1 ein Empfehlungeſchreiten Gegrer des Bimetalli⸗mus bekannt. Selbſt Herr) Abg. Bebel (Szd.) erklärt, feine Partei — Der Bundesrath ertheilte in der am 9. 
5 * 2 e Große He ter⸗ Rorhſchild, der doch den weiteſtgehenden Vorſchſag trete für die Goldwäprung ein. Dieſe ſei unter d. Mis. unter dem Vorſitz des Vize⸗Präſidenten 
eit). Pe in ſich Bor 1 0 0 de Werth 5 rauf, machte, ſprach dies zu Beginn ſeiner Ausfüh⸗ den gegenwärtigen Verhältniſſen das Rechte für des Staatsminiſteriums, Staatsſekretärs des In⸗ 
Ka : enen reine daß dieser 1 nicht n del rungen offen und deutlich aus. Und ſelbſt wenn die Arbeiter. Eine Verſchlechterung der Währung nern Dr. von Bötticher, abgehaltenen Plenar⸗ 
Minbeſten Be hun en zu der deutſchen Ne de. Sie eine Konvention zu Stande brächten, — ſie würde den Arbeitern gar nichts nützen und die ſitzung dem vom Reichstage angenommenen 
rung fteht (Beifal 3 Heiterkeit.) 1 geht ja doch in Stücke. Sehen Sie ſich doch die Waareupreiſe würden ſteigen, die Lohne aber Geſetzentwurf, betreffend die Einfübrung des 
Auf se bes 6 erkeit. Schal ſch lateiniſche Münzkonvention an — alle, alle möch⸗ höchſtens zögernd folgen. Die mit Hypotbeken⸗ § 75 u des Krankenperſicherungsgeſetzes und dem 
ee A 4 8 v 2 n 5 8 8 ten ſie davon loskommen! Den Hexenmeiſter ſchulden belaſteten Agrarier allerdings würden Eutwurf eines Geſetzes wegen Ergänzung der 
ellation el n eine Beſprechung der Inter- möchte ich ſehen, der es durchſetzte, den Silber⸗ aus der Verſchlechterung der Währung Nutzen Beſtimmungen über den Wucher die Zuſtimmung 
pella Alg “ar Betten (Zentrum) ſchldert BE a —— n ui 35 Prozent ziehen. Ge an ſich mit e e des 
„. 0. 4 : zu u. Nein, meiue ren, das iſt unmög⸗ 9 f „Geſetzenwurfſs gegen den rath miltitäriſcher 
er age Einfluß der e lich. Die früheren Konferenzen gingen aus, wie e San ee Geheimniſſe an den Reichstag einverſtanden. 
8 Br ie vo eg gſten Le lacht das Hornberger Schießen, die jetzige, letzte Kon⸗ der „unverichuldet“ verſchuldeten Grundbeſitzer Antrag Badens, betreffend Ausnahmen vom Ver⸗ 
m 45 iefen > ene muß, möglichſt ferenz — fing aber ſchon an, wie das Hornberger Die Verquickung der Währungsfrage mit der dot des Umlaufs fremder Scheidemünzen, der 
ee ri werben. b 8 Jen ge ungeſunde ul Schießen. (Große Heiterkeit.) Militär⸗Vorlage wolle er allerdings nicht und Freundſchafts⸗, Handels- und Schifffahrtsvertra 
> e a ab Es f en Abg. Leufhner fehliekt namentlich aus die fonfervative Partei auch nicht. f — Lorle tte aer Sen 1 zu 
trieben, in der Remanetiſirung des Silbers das der Einführung der Goldwährung auch in Oeſter⸗ Ein Schlubantrag wird abgelehnt. " ftoffen und Munitionsgegeuſtänden 1 Militär⸗ 
alleinige Heil für die Landwirthſchaft zu ſehen. reich⸗Ungarn auf die Nothwendigkeit, Schritte ges Abg. Liebermann v. Sonnenberg : } 
Ich verlange deshalb nicht eine völlige Umkehr gen die Silber⸗Entwerthung zu thun. Die Noth⸗(Antiſemit) dankt dem Reichskanzler für deſſen und Marineverwallung auf Laud⸗ und Waſſer⸗ 
D 0 3 be ich wi a 5 5 lage ber Landwirthſchaft mache das zu einer ge- offene Kundgabe der Stellung der Regierung zum wegen wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen zur 
e er e Beſtand — Pc nicht bieteriſchen Pflicht. Antiſemitismus. Seine Partei werde Fbenfale der die Sucderg⸗ Epidemie vieles = 1 
veräußert werde. Möge man über die Wäh⸗ Abg. Graf Mirbach verwahrt ſich dem zune — den ur auf u en die Verſammlung Kenntuiß. Si; 
rungsfrage denken, wie man wolle, jedenfalls Reichskanzler gegenüber dagegen, irgendwie Juden Emanzipation zu ſtellen, ſoba — Marienwerder, 12. Dezember. (W. T. 
wird die gegenwärtige Nothlage der Landwirth⸗ agitatoriſch vorgegangen zu ſein. Er habe ferner die nöthigen Unterſchriften für den Antrag habe. B.) Amtliches Reſultat der Landtag zerſatzwahl 


ſchaft nicht durch freie Silberprägung und durch keineswegs Antifemitismus und Bimetallismus Demagogiſch ſeien die Antifemiten aber nicht. im erſten denen ni 
Remanetifirung befeitigt. Ein dem Valehre eas denſelben Wagen geſpannt. Bekanntlich hätten Abg. Graf Mirbach glaubt, in den Be⸗ Merten , SE 


auch gerade die Djipreußen es perhorreszirt, das merkungen des Reichskanzlers eine perfönliche 
Wort „Jude“ in das Parteiprogramm einzuführen Spitze gegen ihn (Redner) gefunden zu haben, 


Wenn das dennoch gegen die Stimmen ſeiner wozu er keinen Anlaß gegeben habe. ‚pe Leinweder⸗Marienwerder (liberal) 36 Stimmes 
: Reichskanzler Graf Caprivi: Ich beziehe Leinweber⸗Marienwerder (liberal) 36 Stimmen, 
bes 4 — 527 er ſo ſehe er davon pn — ographiſchen Bericht. Rittergutsbeſitzer v. Donimirski⸗Buchwalde (Pele) 


bedürfniß entſprechender Silberumlauf iſt das, 
was ich für richtig und auch für genügend halte, 


Abg. v. Kardorff bemerkt dem Reichs⸗ 
kanzler, Dr. Arendt habe ſich in Brüſſel keines⸗ 
wegs als Vertreter der verbündeten Regierungen 
aufgeſpielt, jet vielmehr nur auf Bitten feiner 
Freunde und als einer der gelehrteſten Kenner 


men. Hiervon erhielt Freiherr von Buddenbrock⸗ 
Kl. Ottlau (konſervativ) 200 Stimmen, Konrad 


ölle wah⸗ letzten Woch 


Gefahr. feine beſondere mich in ift die Debatte beendet, der noch eine 78 Stimmen. Freiherr v. Buddeubrock iſt ſomit 
der Wäbrungsfrage nach Brüſſel gegangen. Das gegeben an Alvensleben; dieſer ſei ein Korps⸗ Nächſte Sitzung: Dienflag 12 Uhr. Amtliches Ergebniß der Landtagserſatz wabl im 
Reichskanzler. Herr v. Pfet'en würde über die Ruhe, und das — könne er nur jedem Anderen lag gebenen Stimmen beträgt 239. Hiervdn erhielt 
fordern jetzt 250 landwirthſchaftliche Vereine die bin, wie der Vorredner ſtets bemüht, ſtaats⸗ !! ſomit gewählt. 

Bimetallismus vor denſelben Wagen zu ſpannen zeitung“ veröffentlicht Freiherr von Frieſen eine pedoboot zur Beſichtigung nach Helgoland bes 
gegen die antiſemitiſche Bewegung giebt es kein thun aus einem guten fachlichen Grunde. Und Mehrheit der konſervativen Partei hätte es für Kaſſel, 12. Dezember. Der Herr General⸗ 
der Brüſſeler Konferenz wird fi rächen. Ent⸗ Bimetallismus dem Lande gegenüber klar zu giſch zurückgewieſen wird. Freiherr von Frieſen Gießen — Kaſſel — Nordhauſen — Halle — Berlin 
ren, oder — und jedenfalls dadurch, daß Silber meinen Leben gehören rt!) machten es ſolchen Auslaſſungen gegeben habe. Bei der heutigen Senatorwahl wurde 9. 


Dem Abg. Dr. Arendt habe er aller⸗ \ 
ſſel mit, i önlicher Bemerkungen felgen. | wählt, 
dings einen Empfehlungsbrief nach Brüſſel mit ade el ann 0 225 55. folg Salzgitter, 12. Dezember. (W. T. 8) 
iſt, jo fährt Redner fort, ein verdienſtliches Werk, bruder von ihm. (Heiterkeit. Er ſelbſt ſei kein ö ilitärvor⸗Wahlkreiſe Marienburg⸗Goslar (3. Regierungs- 
ber en nicht fo urtheilen ſollte, wie der Staatsmann, bewahre aber ſtets ſtaatsmänniſche 3 Berathung der Militärvor bezirk Hildesheim). Die Geſammtzahl der abge⸗ 
Wäbrungsfrage anders denken, wenn er die auch empfehlen. ee Fabrikant Horn⸗Goslar (natl.) 122, Gutsbeſiger 
Schriften der Bimetalliſten läſe. In England Reichskanzler Graf Caprivi: Auch ich Jordan⸗Hall (natl.) 117 Stimmen. Erſterer if 
Nehabilitifirung des Silbers. Daß dieſelbe dem männiſche Ruhe zu bewahren. Dem Vorredner Deutſchland. Wilhelmshafen, 12. Dezember. Vize 
Berlin, 12. Dezember. In der — admiral Valdis hat ſich heute mit einem Tor⸗ 
Ich habe mit Bedacht geſagt, das geſchehe Erklärung gegen die „Leipziger Zeitung“, in wel⸗ geben. Die Rückkehr des Geſchwaders aus Nor 
währung haben nur die Sozialdemokraten. Auch „draußen im Lande“. Ich mußte dieſe Aeußerung cher der Vorwurf dieſes offiziöſen Blattes, die wegen wird am 18. Dezember erwartet. 
beſſeres Mittel, als wenn Sie Handel und Wan⸗ ich habe Werth darauf gelegt, die Stellung der die Summe 88 Weisheit betrachtet, Poſtmeiſter hat amtlich der Handelskaunner mit⸗ 
del wieder zum Gedeihen bringen. Der Ausgang Regierung gegenüber dem Antiſemitismus und den Radau⸗An tismus zu übertrumpfen, ener⸗ getheilt, daß die Telephonverbindung Frankfurt — 
Die Ereiguiſſe der glaubt übrigens, daß die ſächſiſche Regierung der demnächſt zur Ausführung komme. 
en, die N in 92 Zeitung“ keinerlei Ermächtigung zu Hamburg, 12. Dezember. 
rt 
ſich die Regierung In Sachen des Weſeler Dokumentendiebſtahls Refardt zum Senator gewählt. 


Giebt die Regierung fährt, demagogiſch, — iſt es für die Regierung urſprünglich der Vertrauensmißbrauch begangen, 


träge auf Hintauſſetzung der unterſten Grenze der 
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Hamburg, 12. Dezember. Der flüchtige abſichtigt die Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung 15. Auguſt d. J. gerieth der Angeklagte mit dem 
Bankier Carow wurde heute in Friedrichsort ver⸗ ſich an der Weltausſtellung zu betheiligen. Es Arbeiter Ackermann aus geringfügiger Urſache in 
haftet. ſollen künſtleriſch ausgeſtattete Modelle über die Streit und verſetzte ſchließlich letzterem mit einem 
Art der Poſtbeförderung ausgeſtellt werden. Be⸗ ſcharfen Gegenſtande, vermuthlich einem Meſſer, 
kanntlich geſchieht das in Rußland auf die man- mehrere Schläge auf den Kepf. Nach ärztlichem 
nigfachſte Weiſe: durch Hunde, Rennthiere, Ka⸗ Zengniß hat A. zwei nicht allzu gefährliche Wun⸗ 
meele, Ochſen, mitteſt Eiſenbahnen und Dampf⸗ den am Hinterkopf erhalten. Einen Milderungs⸗ 
ſchiffen. Außerdem will man Photographien der grund fand das Gericht darin, daß Maaß an 
Dauptpoſtämter, der Stationen u. ſ. w. nach jenem Abend ſtark angetrunken war, und lautete 
Amerika ſenden. Man betrachtet bier die offi⸗ das Urtheil auf 3 Monate Gefänguiß, während 
zielle Betheiligung an der Weltausſtellung zu der Staatsanwalt 9 Monate für angemeſſen 
Chicago als eine den Amerikanern zu erweiſende erachtet hatte. 
Revanche, weil im Jahre 1872 die polytechniſche — Dem Vorſteher der agrikulturchemiſchen 
Ausſtellung zu Moskau ungewöhnlich ſtark von Verſuchbsſtation der pommerſchen ökonomiſchen 
den amerikaniſchen Staaten beſucht worden war. Geſellſchaft zu Regenwalde, Profeſſor Dr. Dir» 


London, 12. Dezember, Nachmittags 2 Uhr. 
(Privat-Depeiche.) Kupfer, Chili bars good 
ordinary brands 47 Lſtr. 12 Sh. 6 d. — Zinn 
(Straits! 93 Lſtr. 5 Sh. — d. Zink 
18 Ltr. 7 Sh. 6 d. — Blei 9 Kfır. 17 Sh. 5 
6 d.— Roheiſen. Mixed numbres warrants 
41 Sh. 9 d. 

Glasgow, 12. Dezember, Vm. 11 Uhr 5M. 
Roheiſen. Mixed numbres warrants 41 
Sh. 9½ d. Ruhig. 


W 


Berlin, den 12. Dezember 1893. 
Deutſche Jon, Plaut und Beast: 
0 bee % 80 | Weed e . 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 12. Dezember. In Gmunden trafen 
ſechs Waggons mit Möbeln, Bildern und Kunſt⸗ 
ſchätzen der hannoveriſchen Schlöſſer für die Ex⸗ 
königin Marie ein. Noch weitere Waggons find 
angekündigt. 

Oberſt Baron Weizeisberg in Wiener⸗Neu⸗ 
findt erſchoß ſich angeblich wegen Zurückſetzung 
beim Araucement. 

Peſt, 12. Dezember. (W. T. B.) Das 
„Amtsblatt“ verfföentlicht nachſtehenden amtlichen 


— 


— do. 9 —. ce de. 40 
. do. neue 3½ % 276053) Poſenſche x 
Welke. Ur. Oel 34% 8645 & Preußiſche 
Berliner Ufddr. 5% 12260 0 
do. do. 4½ 108905 
2 do. — 306,40 u 
Hi do. 5 98 75 
Kur. u. Neumärt 20300 — 5 — 
— neue 3½% 96,00 G 


ang a a. Kilos N 
0. 


2885 
Se 
8 


* IE 


Viehmarkt. 
Berlin, 12. Dezember. 
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(Städtiſcher W 


eine Erkrankung nech ein Todesfall in Folge von 
Cholera vorgekommen; in Zenta waren vom 25. 


ein Todesfall an Cholera zu verzeichnen; auf dem 
vellſtändig erloſchen. 


Frankreich. 


Paris, 12. Dezember. (Hirſch's T. B.) 

In einer Extra⸗Ausgade des „Matin“, welche mit 
den Bildniſſen der fürſtlich Bimarck'ſchen Familie 
geſchmückt iſt, veröffentlicht Heuri de Houx das 
Reſultat ſeines bereits erwähnten Interviews beim 
Fürſten Bismarck in Varzin. Der Fürſt ſei 
körperlich und geiſtig nicht verändert, klage indeß 
über Schlaflo igkeit. Im Uebrigen enthält das 
Inter iew weaig Neues; der Fürſt betonte 
wiederum, daß er ſeine Rückkehr zu deu Geſchäften 
für ganz ausgeſchloſſen halte und beſtimmt nicht 
in den Reichst ig kommen werde. Er habe den 
Menſchen Adieu geſagt und wolle den leſt ſeines 
Lebens in Ruhe verbringen. Er wolle felbit nicht 
mehr nach Kiſſingen gehen, ſondern inmitten 
feines Eigenihums ſterben. Bezüglich der Emſer 
Depeſche äußerte er, daß Frankreich eutſchieden 
den Krieg gewollt habe und daß er die Depeſche 
zwar umredigirt und klarer gemacht, wie es ſein 
Recht als Miniſter war, aber ohne den Sinn zu 
ändern und ohne ein unwahres Wort hinzuzn⸗ 
A fügen. Zum Schluß erklärte der Fürſt, daß er, 
wenn er noch jetzt au der Spitze der Geſchäfte 
wäre, er ſich nur noch mit der ſozialen Frage 
beſchäftigen würde. Ju Frankreich triebe mau 
deen ſchlimmſten Sozialismus, wenn man einen 
6 Leſſeps als Dieb behandle. 


Paris, 12. Dezember. Hubbard bringt in 


manns Lent 15 Oynamitpatronen und 12 Patro⸗ 
zen komprimirtes gewöhnliches Pulver. Lent 
wurde verhaftet. 
Paris, 12. Dezember. (W. T. B.) Der 
Rath am Kaſſationshofe Tanon iſt an Stelle 
QDuesnay de Beaurepaires zum General Staates 
anwalt ernaunt worden. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 11. Dezember. (W. T. B) Der 
Kriegsminiſter Lopez-Dominguez iſt interimiſtiſch 
auch mit der Verwaltung des Marineminiſteriums 
betraut worden. Der Miniſterrath hat nunmehr 
beſchloſſen, in der morgigen Sitzung der Depu⸗ 
firtenfammer ein Dekret zu verleſen, durch 
welches das Parlament vertagt wird, von einer 
förmlichen miniſteriellen Erklärung dagegen ab⸗ 
zuſtehen. 5 7 

Liſſabou, 12. Dezember. Die Verſtändi⸗ 
zung zwiſchen der Eiſenbahngeſellſchaft und den 
ausländiſchen Obligationsinhabecn iſt im Prinzip 
ſeſtgeſtellt; die Zuſtimmung der Regierung gilt 
geſichert. 


Großbritannien und Irland. 


; London, 12. Dezember. Gladſtone und 
Gemahlin folgen heute einer Einladung der Kö⸗ 
nigin nach Windſor. 

London, 12. Dezember. (W. T. B.) Croß, 
Mitglied des Unterhauſes für Liverpool, iſt an 
Typhus geſtorben. i 

Gutem Vernehmen nach wird ſich der 
Premierminiſter Gladitone nach Biarritz begeben, 
um daſelbſt das Weihnachtsfeſt zu verbringen. 

Wie der „Standard“ aus Konſtantinopel 
meldet, ſtimmte der Miniſterrath im Allgemeinen 
dem Projekte Kaulla betreffs Ausdehnung der 
Eiſenbahnlinie von Angora nach Gefaren zu, 
Hält jedoch die hierfür geforderte Garantie für 
zu hoch. 
. London. 12. Dezember. Der „Standard“ 
meldet aus Berlin, der Zar habe den Botſchafter 
in Konſtantinopel beauftragt, tem bulgariſchen 
Exarchen zu veranlaſſen, öffentlich gegen jeve 
Verfaſſungsänderung, beſonders ſolche die We 

8 Yigion des Fürſten betreffend, zu proteſtiren und 
nlbthigenfalls die orthodoxen Bulgaren, welche die 
2 Aenderung billigen wollten, mit der Exkommuni⸗ 
tation zu bedrohen. 


Dänemark. 


Kopenhagen 12. Dezember. (W. T. B.) 
Die auf dem Strandwege gelegene ſogenannte 
Schwanenmühle (Wind- und Dampfmühle) iſt in 
zer vergangenen Nacht abgebraunt. Etwa 9000 
Tonnen Weizen und ein großer Mehlvorrath 
wurden ein Raub der Flammen. Der ange 
richtete Schaden wird auf etwa eine halbe 
Million Kronen geſchätzt. 


Nuſſi land. 


Be t 
Finanzminiſterium Vorbereitungen in mehr⸗ 


* 
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— 


. 
* 
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uf der verdiente Profeſſor Mendelejew betraut. 


n Über die chemiſche und Napdt 


Naph 
lands veröffentlichen. In ähnlicher 


Chelerabericht: In Peſt it am 9. d. M weder 


bis zum 30. November zwei Erkrankungen und 


Geb.ete des Grauer Komitates iſt die Epidemie 


wird anßerdem noch deſondere Abhand- Landgerichts ſtand geſtern der 


Hermann] —, engli 
ha ⸗Indu A M aus Karolinenhorſt wegen n 
Wehe ber ver ekung am are — m ‚914 Sack und 


Die offizielle Einweihung einer griechiſch⸗ortho⸗ ner iſt der königliche Kronenorden dritter Klaſſe 
oxe um dem reli⸗ verliehen worden. 
gioͤſen Bedürfniſſe der etwa 50,000 dort lebenden 


doxen Kirche zu Chicago wurde, 
Ruſſen, welche bald noch durch die Ausſtellungs⸗ 
gäſte vermehrt werden dürften, zu genügen, am 
11. November in feierlicher Weiſe durch den Bi⸗ 
ſchof von Alaska vollzogen. b 

Das Miniſterium des Innern bat einen 
nicht unwichtigen Geſetzentwurf in Betreff des 
beweglichen Vermögens ſtädtiſcher Bewohner, die 
ohne Erben und Teſtament geſtorben ſind, in den 
Reichsrath eingebracht. Feſie Beſtimmunzen gab 
es hierüber nicht und in der Regel trat die 
Krone als Erbin ein. Jetzt ſoll die Stadt ſelbſt, 
in welcher der Betreffende geſtorben, Erbe werden 
Doch ſind hierbei verſchiedene Ausnahmen feſtge⸗ 
ſetzt. Das Vermögen von Edelleuten, die in 
Stidten ihren Wohnſitz gehabt, fällt der Adels⸗ 
lorpecation zu, welcher die Verſtorbenen ange⸗ 
hörten, von Univerſitätsprofeſſoren und Beamten 
dem Lehrreſſort, das von Möachen dem betreffen⸗ 
den Orden. Im Allgemeinen iſt der Grundſatz 
aufgeſtellt, daß jedes Reſſort das erbloſe Vermögen 
ſeiner Beamten und Augebörigen erhält. 

Ferner hat das Miniſterium des Iunern 
dem Reichsrathe nunmehr einen Geſetzentwurf 
zur Bekämpfung der Trunkſucht über⸗ 
geben. Einſtweilen will man ſich darauf 
beſchränken, ſämmtliche Schenken, in denen 
Schnaps verkauft wird, am Vorabende eines 
Feſttages bereits um 6 Uhr zu ſchließen; vor 24 
Stunden darf die Schenke alsdann nicht wieder 
eröffnet werden. Ebenſo will man die Gründung 
von Mäßigkeitsvereinen weſentlich fördern und die 
Einrichtung von Methbrauereien, von Thee⸗ und 
Kwas⸗ (Dünnbier⸗) Hallen nach Möglichkeit un⸗ 
terſtützen. Es iſt nicht viel, was man vorläufig 
unternimmt, doch dürfte die erſtgenannte Anord⸗ 


Präſident hat in den letzten Wochen einen Vor⸗ 
geſchmack von Dem erhalten, was ihm gleich nach 
ſeinem Amtsantritt bevorſteht, und er kann mit 
Recht ausrufen: „Gott ſchütze mich vor meinen 
Freunden, vor meinen Feinden werde ich mich 
ſchon ſelber ſchützen!“ Derſelbe iſt nämlich der⸗ 
artig von Stellenjägern und Aemterbettlern über⸗ 
laufen worden, daß er ſich auf mehrere Wochen 
unſicktbar gemacht hat, um dieſer ſchlimmſten 
Sorte der Beutepolitiker in ſeiner Partei zu ent: 
geben. Uebrigens dürften ſich die Demokraten, 
welche für Cleveland in dem Glauben geſtimmt, 
derſelbe werde, ſowie er den Präſidentenſtuhl be⸗ 
ſtiegen, nichts Eiligeres 85 tyun haben, als 
ſämmtliche von feinem Vorgänger ernannten 
Beamten zu eutlaſſen, ſehr getäuſcht ſehen. 
Der erwäblte Präsident hat nämlich offiziell 
erklärt, er habe bei Annahme der Kandi⸗ 
datur für das Präſidentenamt abſolut 
nach keiner Seite hin irgend welche 
bindende Verſprechungen gemacht und ſei keine 
Verpflichtungen den Parteifügrern und Politikern 
gegenüber, welche ihm ihre Unterſtützung bei der 
Wahl verſprachen, eingegangen Cleveland iſt ge⸗ 
ſonnen, ſich ſtreng an die Prinzipien der von ihm 
vertretenen Zioildienſtreform zu halten und nicht 
der Präſident ſeiner Partei, ſondern des ganzen 
Volkes der Republik zu ſein. Somit wird das 
in der demokratiſchen Partei außerordentlich ſtark 
vertretene Element, welches dem alten verderblichen 
politiſchen Grundſatze „dem Sieger gehört die 
Beute“ buldigt, diesmal nicht die geringſten Aus⸗ 
ſichten haben, jeine Wünſche in Erfüllung geben 
zu ſeben. Die Feinde, die ſich der neue Präſi⸗ 
dent durch die Mißachtung der Beute⸗Politiker 
machen wird, werden hinreichend durch die Zahl 
derjenigen Bürger aufgewogen werden, die ihn in 
feinem Verhalten unterſtützen werden. 


Newyork, 12. Dezember. (W. T. B.) 
[Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“.] Ger 


rüchtweiſe verlautet bier, daß zahlreiche nicht dem Kal 


Gewerkvereine angehörige Arbeiter ſowie eine 
Anzahl Milizſoldaten, die zum Schutze der 
Carnegie'ſchen Werke in Homeſtead beordert waren, 
von einem Koch vergiftet worden ſeien. Letzterer 
babe ein Geſtändniß abgelegt, demzufolge er die 
für die Arbeiter und die Soldaten zubereiteten 
Speiſen auf Veranlaſſung der Führer des jüngſten 
Auslandes mit Gift gemiſcht habe. Wie es 
beißt, wären 6 Perſonen in Folge di⸗ſer Ver⸗ 
giftungen geſtorben. Mehrere Verhaftungen ſollen 
vorgenommen worden ſein. 

Newyork, 11. Dezember. (W. T. B.) 
„New⸗Derk Herald“ veröffentlicht ein Telegramm 
aus Panama, wonach das amerikaniſche Schiff 
„Philadelphia“ bei ſeiner Rückkehr nach La Guayra 
eine Strafe von 10,000 Franks zahlen mußte. 
Daſſelbe war vor etwa 3 Wochen mit dem bis: 
her gen Gouverneur von Caracas, Mijares, an 
Bord, deſſen Auslieferung von den Behörden von 
La Guayra gefordert, aber von dem Kapitän der 
en verweigert war, in Newyork ein⸗ 
getroffen. 

Newyork, 12. Dezember. Harriſon empfing 
das Nicaraguakanal Komitee und ſprach ſich günſtig 
für die Kanalausführung aus. 


5 Stettiner Nachrichten. 


Zentral⸗Viehhof.) 
der Direktion.] Seit Freitag waren nach und 
nach im Ganzen zum Verkauf geſtellt: 
2714 Rinder (darunter 135 Dänen und Schwe⸗ 
den), 10,539 Schweine (darunter 252 Dänen 
und 68 Bakonier), 1220 Kälber und 7142 
Hammel. 

Der Rindermarkt verlief ruhig zu etwas 
gebobenen Preiſen, ohne Ueberſtand zu hinter⸗ 
laſſen. Der 1. und 2. Qualität gel örten etwa 
950 Stück an. Man zahlte für 1. Qualität 
56—59 Mark, 2. Qualität 51—54 Mark, 
3. Qualität 42—48 Mark, 4. Qualität 36 — 40 
Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweinemarkt geſtaltete ſich ſchlep⸗ 
pend, zumal der Export ganz gering war; der 
Markt wird aber geräumt. Man zahlte für 
1. Qualität 56 Mark, ausgeſuchte Waare dar⸗ 
über, 2. Qualität 53—55 Mark, 3. Qualität 
50—52 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 
20 Prozent Tara. Für Balonier zahlte man 
50—51 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 
50 Pfund Tara pro Stück. 

a Kälbern wickelte ſich das Geſchäft recht 
laugſam zu weichenden Preiſen ab. Man zahlte 
für 1. Qualität 58— 62 Pf., ausgeſuchte Waare 
darüber, 2. Qualität 52—57 Pf., 3. Qualität 
38 —51 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Hammelmarkt zeigte flaue Tendenz, 
die vor wöchentlichen Preiſe waren nur ſchwer zu 
halten, doch bleibt kein großer Ueberſtand. Man 
zahlte für 1. Qualität 38—44 Pf., beſte Lämmer 
bis 50 Pf, 2. Qualität 32—36 Pf. pro Pfund 
Fleiſch wicht. 
RR TE ͤ Kc 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Görlitz, 12. Dezember. Geftern Abend um 


[Amtlicher Bericht 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Die Berliner Aatiſemiten hielten Freitag 
abend in den Konkordigſälen eine „Ahlwardt⸗Feier“ 
ab, au der etwa 1500 Perſone : t heilnahmen. 

Redakteur Dr. Bachler und Paul Förſter hielten Vor⸗ 
träge. Letzterer brachte folgende Reſolution in 
Vorſchlag: „Im Geiſte weiter Schichten des 
dentſchen Volkes erklären wir einmüthig unſer 
Befremden und unſere Beunruhigung über die 
Art und Weife, in welcher der Prozeß Ahlwardt 
geführt worden iſt, insbeſondere über die einſei⸗ 
lige und unzulängliche Durchführung des Zeugen⸗ 
verhörs und der Beweiserbebung, ferner über die 
von vornherein deutlich ausgeſprochene Ueberzeu⸗ 
gung des Gerichtshofes von der Schuld des An⸗ 
geklagten und über die Unteritellung, daß immer 
neue Verſchleppungen ven dem Angeklagten und 
ſeinem Anwalt in betrügeriſcher Abſicht herbei⸗ 
geführt wurden, trotztem thatſächliche, wöhlbe⸗ 
gründete Beweisan räge eingebracht wurden. 
Durch eine ſolche Anſchuldigung und Prozeßfüb⸗ 
rung iſt Rechtsanwalt Hertwig zu ſeinem Auf⸗ 
treten und der Niederlegung feines Amtes mit 
Nothwendigkeit gedrängt worden, und wir ſprechen 
ibm unſeren lebhaften Dank, unfere Zuſtimmung 
und Anerkennung zu ſeinem mannhaſten Verhal⸗ 
ten aus.“ — Die Neſolution wurde einſtimmig 
angenemmen. Ferner wurde beſchloſſen, an 
Rechtsanwalt Hertwig und Reichstagsabgeordneten 
Ahlwardt eine Sympathie Erklärung zu depeſchiren. 

— (Die amerikaniſchen Milliardäre.) An⸗ 
läßlich des Todes von Jay Gould werden die 
„großen Vermögen“ der Vereinigten Staaten auf⸗ 


Faß (50er) 49,10, do loko obne Faß (70er) 
60. Matt — Wetter: Schneeluſt. 
Magdeburg, 12. Dezember. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl. von 92 Prozent 14 55. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 13,90. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 11,80. 
Stetig. Brod⸗Naffinade J. 27,75. Brod⸗Raffinade 
II. 27,50. Gemahlene Raffinade mit Faß 28,00. 
Gem. Melis I. mit Faß 26,25. Ruhig. Roh⸗ 
zucker I. Produkt Trauſito f. a. B. Ham⸗ 
burg per Dezember 14,02 ¼ bez., 14,05 B., 
per Januar 14,02 ½ bez., 14,05 B., per Februar 
14,12 ½ G., 14.15 B., per März 14,22%], bez., 
14,25 B. — Schuächer. 

Köln, 12. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 15,75, 
do. neuer —,—, do. fremder loo 17,00, per 
März 16,55, per Mai —,—. Roggen hie 
ſiger (ofo 15,25, neuer —.—, fremder loko 
15,75, per März 14,30, per Mat —.—. Hafer 
hieſiger loko 14,75, fremder —.— üb öl 
loko 56,00, per Mai 53,00, per Oktober —.—. 
Wetter: Thauwetter. 

Hamburg, 12. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
Kafree. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Sartos per Dezember 76 00, per März 74,00, 
per Mai 72,75, per September 72.50. — Be⸗ 
hauptet. f 

Hamburg, 12. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 

uckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 

ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per Dezember 14,05, per Januar 14,10, per 
März 14,27 ½, per Mai 14.42 ½. — Stetig. 

Belt, 12. Dezember, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen loko beh., per 
Frübiahr 7,57 G., 7,58 B., per Herbſt 7,67 G., 
7,68 B. — Hafer per Frühjahr 5,53 G. 
555 B. — Ma is per Mai» Juni 1893 4,86 
G., 4,88 B. — Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 11,70 G., 11,80 B. — Wetter: 


alt. 

Paris, 12. Dezember. Getreidemarkt. 
(Anfangs » Bericht.) Mehl beh., per Des 
zember 48,20, per Januar 48,10, per Januar⸗ 
April 48,30, per März⸗Juni 48,90. Spiri⸗ 
tus träge, per Dezember 46,25, per Januar 


geordnetenkreiſen gilt die parlamentariſche Situa⸗ 
tion für gebeſſert. Die Polen ſind geneigt, ein 
Zuſammengehen mit der Linken einer Rekon⸗ 
ſtruktion der ehemaligen Rechten vorzuziehen und 
wollen den Wünſchen der vereinigten Linken bei 
der Frage des zwei⸗ oder dreimonatlichen Budget⸗ 
Proviſoriums entgegenkommen. 


Letzte Nachrichten. 

Berlin, 
Die heute hier verſammelten Vertreter deg 
„Nordatlantiſchen Dampfer ⸗ Linien ⸗ Verbandes“ 
haben in Anbetracht der außerordentlichen Maß⸗ 
regeln, welche von der Regierung der Vereinigten 


„ 


Paſſagiere 1. und 2. Kajüte nach den Vereinigten 
Staaten zu befördern. Man iſt gleichzeitig über⸗ 
eingekommen, die Zahl der Expeditionen im 
nachſten Jahre weſentlich einzuſchränken und 
durch eine erhebliche Erhöhung der erſten 


Ausfall der Zwiſchendecksbeförderung zu ſchaffen. 
In Folge deſſen ſind auch die im Oktober dieſes 
Jahres vereinbarten Ermäßigungen der Exkurſions⸗ 
billets für die Weltausſtellung in Chicago wieder 
aufgehoben worden. 

Bremen, 12. Dezember. Dem „Bösman⸗ 
ſchen Bureau“ wird aus Queenſtown gemeldet: 
Als der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Spree“ 
im Schlepptau eines Dampfers das auf der bieſi⸗ 
gen Rhede liegende Kriegsſchiff „Triumph“ paſ⸗ 
ſirte, ſtellte ſich die Mannſchaft des engliſchen 
Kriegsſchiffes in Parade auf. Die Muſilkapelle 
deſſelben ſpielte die „Wacht am Rhein“. 


mehr aus ſämmtlichen Wablorten des Reichstags⸗ 
wahlkreiſes e a 
„75 „Apri 5 £ Nachrichten ſtellt ſich das vorläufige Wahlerge 
405 Beh re Ne . niß wie folgt: Zinth (Beute) 7965 Stimmen, 
Paris, 12. Dezember. Getreidemarkt Sigl (Zentr.) 3143, Wagner (nationallb) 2762 
(Schlußbericht.) Müböl behauptet, per Dezem- und Zitt (Sozialdmk.) 799 Stimmen. 
ber 57,25, per Januar 57,75, 2 Januar⸗April Paris, 12. Dezember. Die Deputirten⸗ 


58,50, per März⸗Juni 59,25. hl beb., per 
e Ver ener 48,10, per Sd kammer hat den von der Budgetkommiſſion nach 


April 48,40, per März⸗Juni 48,90. — Spiri⸗ Verſtändigung mit der Regierung geſtellten, die 
tus matt, per Dezember 46,25, per Januar Alkoholſteuer auf 245 Frs. per Hektoliter feſtzu⸗ 
46,50, per Januar⸗April 46,50, per Mai⸗ ſetzen, mit 319 gegen 225 Stimmen angenommen. 
Auguſt 46,75. Rom, 12. Dezember. Im geſtrigen Mir 


(unn ee ee Be an niſterrathe wurde beſchloſſen, in der ern 


Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos Senatsſitzung die Erklärung abzugeben, 
3 9 ne ärz 95,50, per Mai Senat lediglich das Recht 3 — neu 
93,25. — Kaum benauptet. a ernannten Senatoren abzulehnen, nicht 

London, 12. Dezember, 4 Wir 20 Min im Beſitze des ihnen von der Regierung belze⸗ 


Nachm. Getreidemarkt. (Schlußtericht.)] llt Ob 
1 egten Rechtstitel befinden ſollten. es zur 
Neil , S5. — 2 er Es — Stellung der Vertrauensfrage kommt, iſt noch 


vorigem Montag unverändert. Uebriges Getreide nicht beſtimmt. 

— Er an — SsEREN able, London, 12. Dezember. Bei ter Unter 

er ſtetig on wimmendem eizen 8 

ſehr ruhig, Gerſte ſtetig, Mais ſeſt, beſſerer Ber EN 18 . 9 

gehr, lolo anhaltend ſchleppend. — Wetter: „Spree 3 

Naßkalt. in einem Boot beſanden, von einem Flußdampfer 
London, 12. Dezember. Die Gelreidezu⸗ überraunt und ſchwer verletzt. 

8 5 
Dienftag, den 13. Dezember 1892. 

r vorherrſchend wolliges, zumeiſt 

etwas wärmeres Wetter mit geringen Nieder» 

ſchlägen und ſüdweſtlichen Winden. 
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12. Dezember. (Privatmittheilung.) de. 
Staaten gegen die Einwanderung getroffen find, 24 


beſchloſſen, vom 1. Januar 1893 ab nur noch | 


und zweiten Klaſſen ⸗Preiſe Erſatz für den rest. 


u 
Augsburg, 12. Dezember. Nach den num, | Ei 
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der Kammer einen Geſezentwurf ein, der hohe i ; an gezählt. Die Zahl der zwanzig Millionen Mark . . m. 4% — Iwangecod⸗ 4% 698 
Strafen auf Wahlbeſtechungen feſtſtellt und die — Anne . ee er Überſteigenden wird auf etwa 100 angegeben, un⸗ 10½ Uhr wurde auf dem Hofe des Gaſthauſes map.patsti. 29. —ö2— ae ee i 
zußerſte für Wazlunfoften auszugebende Summe bekanntlich nicht wenige giebt, der Schnapsverlauf ter denen Jay Gould mit 1750 Millionen den „Zur Stadt Berlin“ die Leiche einer unbekannten 83 gar. + ee ah 
ſeſiſegt. eingeſtellt wird, fo iſt je enfalls viel gewonnen, Feen Raug eiunatm. Dann kommt Bander-| Frauensperſon aufgefunden, deren Körper gräß⸗ Steen Ie . de e. er 

Der Afrikaforſcher Gaſton Mery hat die denn ſich an ſolchen Tagen der Völlerei bin⸗ bilt mit 1560, Mackay mit rund einer Milliarde, liche Verſtümmelun ies 8 rg. Pof. 4% 101 30 @ 495 1,5008 

| ar 2 gen aufwies. Da am Fund⸗ de. Starz. 9150 „Kite gar. 40% 

Durchkreuzung der Sahara von Algier aus ange zugeben, kann faſt als Grundſatz des ruſſiſchen J. P. Jones mit 480, J. G. Bennet mit 200 ; i  rmigaehsisn & kelewo-@enahen he = 7, 
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Aus zwei Areiſen. 
Preisgekrönter Roman (Warſchauer Courier) 
v. Anatol Krzyzanowski. 


Autoriſirte Ueberſetzung von Dr. Heinrich Ruhe. 
Nachdruck verboten. 
10) 


Endlich war Graf Morski vermöge ſeines 
Namens und feines Anſehen der geeignetſte 
Mann, um den armen Waifen ihr Erbe zu er⸗ 
halten. Nur befürchtete der Kranke, Graf Ignacy 
werde ſich nicht ſtark fühlen, ſeiner Bitte zu ent⸗ 
— d. h. perſönlich nach Opol zu kommen. 
eſes war nun allerdings der Fall, der Graf 
konnte die Fahrt nach dem benachbarten Edelhofe 
nichi mehr vertragen, aber dafür ſchicke er um⸗ 
gehends einen Brief, und dieſes Schreiben ath⸗ 
mete tiefen Schmerz und herzliches Mitleid; da 
es ihm zu ſeinem ſchmerzlichen Bedauern ver⸗ 
ſagt ſei, in dieſer ſchweren Stunde zu Jadwiga 
und deren Gatten zu eilen, ſchrieb er, ſo ſende 
er als ſeinen Vertreter ſeinen Sohn Euſtache, 
damit derſelbe alle Pflichten übernehme, die der 
Sterbende ihm zu übertragen beabſichtige. Dieſes 
Schreiben beruhigte Opolski vollſtäudig; zwar 
kannte er Euſtache nur wenig, zwar hatte er 
mehr Schlechtes als Gutes von ihm gehört, doch 
der junge Graf war ja der nächſte Blutsver⸗ 
wandte ſeiner heißgeliebten Gemahlin, er möchte 
vielleicht leichtſiunig fein, aber ſchlecht nimmer⸗ 
mehr, und deshalb glaubte er, dem Abgeſandten 
des Schloßherrn von Orlow volles und unbe⸗ 
dingtes Vertrauen eutgegenbringen zu müſſen. 
Liebevoll blickte er zu ſeiner theuren Lebensge⸗ 


SR Stettin, den 9. Dezember 1892. 
Bekanntmachung. 


Die im hieſigen St. Johanniskloſter frei gewordene 
Wohnung Nr. 5 im Erdgeſchoß, beſtehend aus 2 Stuben, 
1 Kammer, Küche, Entree nebſt Zubehör iſt ander⸗ 
weitig zu vergeben. 

Hülfsbedürftige Ehepaare, Geſchwiſterpaare oder ein⸗ 
zeln ſtehende Perſonen, welche dies Beneficium zu er⸗ 
halten wünſchen, wollen ihre Bewerbungen bis zum 
27. d. ts. einſchließlich ſchriftlich bei uns einreichen. 

Zur Aufnahme in das Kloſter ſind nur ſolche Per⸗ 
ſonen berechtigt, welche entweder das Bürgerrecht nach 
der Städte⸗Ordnung von 1808 beſitzen oder 10 Jahre 
lang hieſige Gemeindeſteuern gezahlt haben, beziehungs⸗ 
weiſe Frauen, Wittwen und Kinder ſolcher Prrſonen. 


Der Magiitrat, 
Johannis-Kloſter-Deputation. 


Stettin, den 9 Dezember 1892. 


Bekanntmachung. 


Die anderweitige Verleihung der im hieſigen St. Jo⸗ 
hanniskloſter frei geweſenen Wohnung Nr. 24 eine 
Treppe und der Stube Nr. 14 zwei Treppen iſt er⸗ 
folgt, was den Bewerbern um dieſe Stellen ſtatt ber 
ſonderen Beſcheides hierdurch mitgetheilt wird. 

Der Magiſtrat, 
Johannis-Kloſter⸗Deputation. 
Stettin, den 12. Dezember 1892, 


Bekanntmachung. 


Die Eiswerbung im Hafen des ſtädtiſchen Bauhofes 
auf der Silberwieſe ſoll unter den im Stadtbaubureau, 
Blume Rr. 41, einzuſehenden Bedingungen verpachte 

erden. 


fährtin hinab, die lodesbleich und gramerfüllt zu 


Kopfende des Bettes kniete, ohne daß eine Thräne 
ihren Augen entrollte, ohne daß ein Klagelaut 
über ihre Lippen drang. Still und ruhig ver⸗ 
harrte ſie bei dem Sterbenden und lauſchte mit 
angehaltenem Albem feinen letzten Worten. 

au Fußende des Bettes lagen auf einem 
großen Bärenfelle zwei Kinder, eng aneinander⸗ 
geſchmiegt, auf den Knien. Das Mädchen konnte 
höchſtens neun Jahre alt ſein und hatte ein 
feines, zartes Geſichtchen. Unnennbare Angſt 
ſprach aus den großen, ſchwarzen Augen, die un⸗ 
abläſſig den tbeuren Vater anſchauten, welcher 
immer ſo zärtlich und ſo gut geweſen war. 
Noch vermochte die Kleine die ganze Größe des 
drohenden Verluſtes nicht zu faſſen, aber ſie 
ahnte, daß ihr irgend ein Unglück, irgend etwas 
Schreckliches bevorſtehe. Deshalb rannen auch 
über ihr blaſſes Geſichtchen zwei dicke Thränen 
und ſchutzſuchend lehnte fie ihr Köpfchen an die 
Schulter ihres vierzehnjährigen Bruders. Der 
Knabe hatte wie beſchützend ſeinen Arm um ſein 
Schweſterchen geſchlungen, wie gebannt ruhten 
ſeine Blicke auf der gebrochenen Geſtalt ſeines 
geliebten Vaters, und in ſeinen Augen brannte 
ein düſteres, unheimliches Feuer. Er verſtand 
es nur ſchon zu gut, was er in den rächſten 
Minuten verlieren follte, und zugleich mit dem 
Grame um den Vater zog der erſte Rachege⸗ 
danke wider den elenden Mörder, deſſen verruchte 
Hand ſo viel Elend über die ganze Familie ge⸗ 
bracht hatte, in die junge Seele ein. 

Der Kranke fing den böſen Blick ſeines Sohnes 


Sonntag, den 18. Dezember, 
Abends 8 Uhr, in der Abendhalle: 


Mohlthätigkeits-Konzert 


des Katharinen⸗Verbandes zum Beſten armer 
Nähterinnen unter gütiger Mitwirkung von Fräulein 
Fanny Schrader und einigen ihrer Schüle⸗ 
tinnen, von Frl. Marie Stövesamdt, Herrn 

Bruno Wild u. Frl. Schuhmann. 


1. Sonate C-dur Op. 533. Beethoven, 
2. a) Spirito Santo öwe. 

b) Wiegenlied Brahms 
3. Duette: a) Frühlings lied Laſſen. 

b) Guarda che bianka luna Campana. 
CC Schubert. 
G Fried. 

5. Zigeunerweiſen ee Saraſata 

6. Arie aus Undine: „So wiſſe, daß in 

allen Elementen“. 

„ al EEE . 8 Chopin. 

8, Venezia e Napoli — La Gondoliera — Liszt. 

rr Koſchat. 
10, a) Im Mondenſcheinn Bohm. 

De Maldb le Viſchoff. 

nne Svendſen. 
b) Kuiawiak⸗ Mazurka Wieniawski. 
12. a) Schwanen lied Hartmann. 
1 b) Weihnachtslieeddd 242.202... Cornelius. 


Der Bechſtein'ſche Flügel iſt aus dem Magazin 
des Herrn Kommiſſionsrath Waolkenhauer 
gütigſt zur Verfügung geſtellt. 

Billets à 75 Pf. in der Muſikalienhandlung des 


1 Herrn Simon, in der Exped. d Stett. Tageblatts, 
Kohlmarkt 10, u. bei Herrn Kfm. Voigt, große Don Ki; 


Offerten erbitten wir bis Freitag, den 16. d. Mts, ſtraße 8/9 part. 


Vormittags 10 uhr; dieſeſben werden in Gegenwart 
der erſchienenen Bieter geöffnet werden. 


Die Tiefbau-Deputation. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 
Die Lieferung von rund 1,400,000 kg Portland⸗ 
Cement, auch in Theillieferungen ſoll vergeben werden. 
Angebote mit der Aufſchrift: „Angebot auf Portland⸗ 
Cement find verſiegelt bis zum 2. Jannar 1898, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an uns einzureichen. Später ein⸗ 


ler Angebote bleiben unberückſichtigt. Zulhlags | Biscont-, Lombard⸗, 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter 
Haftpflicht. 
Errichtet im Jahre 1861. 
Umſatz 1891: 28°/, Millionen Mark. 
Haftſumme für jedes Mitglied 1000 Mark. 
Der Verein vermittelt fir ſeine Mitglieder den 


ft 14 Tage. Bedingungen ꝛc. ſind gegen portofreie und Effekteu⸗Verkehr. 


Einſeudung von 0,25 M. und Beſtellgeld auch in 10 Pf.⸗ 


Depoſiteu⸗ u. Spareinlagen werden auch von 


und 5 Pf⸗Poſtfreimarken vom Baäreauvorſteher Kohn Nichtmitgliedern angenommen. 


hier, Karlſtraße 1, zu beziehen. 
Stettin, den 8. Dezember 1892. 


Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt Berlin⸗Stettin . 


Kleie⸗Auktion. 


Sonnabend den 17. d. Mts., Vormittags 10 Uhr 
findet in der neuen Garniſon⸗Bäckerei Friedrichſtraße 10a 
meiſtbietender Verkauf von Roggenkleie ftatt, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. 


am Freitag, den 16., ſondern Diens⸗ 

tag, den 20. d. M. ſtatt. 
Prechel, 
Förſter. 


Kirchliches. 
Schloßlirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Brau dt. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part. 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Auguſtaſtr. 48 part. (Konzerthaus): 
Jeden Sonntag und Dienſtag Abend 7¼ Uhr Evan⸗ 
geliſations⸗Verſammlung: Evangeliſt Grams. Jeder: 
mann iſt freundlich eingeladen. 
; Preußiſcheſtr. 104, part. rechls: 
Dienſtag Abend 8¾ Uhr Predigt⸗Gottesdienſt: Herr 
Prediger Günther. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 


II. Vortrag 
zum Beſten der Stettiner Stadtmiſſion. 
Donnerſtag, den 15. Dezember, 
Abends 7 Uhr 
in der Aula des Marienſtifts⸗Gumnaſiums: 
Herr Konſiſtorialrath Erk her! 
„Das lateiniſche Kirchenlied vor 
der Reformation.“ 
Eine Cinulaßkarte zu allen Vorträgen koſtet 3 4, 
2 koſten 5 %%, 3 koſten 7% Einzel billets koſten 1%, 
Schülerbillets 0,50 % Einlaßkarten ſind an der Kaſſe 
und in der Buchhandlung von Burmeister (Roß⸗ 
markt 9) zu haben. 


National - Hypotheken- 
Credit- Gesellschaft, 


ingetragene Genoffenſchaft mit unbeſchränkter 
Haftpfli t zu Stettin. 


Die am 2. Januar 1893 fälligen 
Zius-Uoupons Nr. 3 
unſerer Pfandbriefe werden bereits 
vom 15. Dezember d. Z. ab 

an unferer Kaſſe, gr. Wellweberſtr. 89, I. in den 
Vormittagſtunden eingelöſt. 

— über Stückzahl und Betrag iſt beizu⸗ 

Stettin, den 12. Dezember 1892. 


Der Vorſtand. 


Thaadel. Tiym. von Blumenthal. 
Zahn⸗Atelier 
für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich, 
57 1 n | | ö Sn 5 


. 2 


Göthes Werke, 


ee e von 9—1 u. 3½—5 Uhr im Bureau, 
ede gewünſchte Auskunft ertheilt bereitwilligſt 
* Der Vorſtand. 


(Sg egendeits-Geninte, Prolege, Zeſreden ze. 
N Nah. iu der Expedition d. Bl. Lohlmankt 10, 


22 r 


Auf uf! 


Rothe Kreuz- Original loose sowie 
½bes 2 M., ½tel A M. 
A Ber). Wohn-Eimr-Loose a 1 NMI. 
(Jieh.: Mittwoch schon), Kaiser Friedr. 
Museumsloosen M., gem. 118.10 M. Wesel. 
u, Cölner Geldloose à 3 M. bei G. A. Kaselow, 
Stettin, Frauenstr. 9, Ecke Klosterhof. 


Hambarg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


0 & nie 
Steltin- New- Vork. 
Vüige Hafcpreife, Befte Verpflegung, Einzig directe Danpfer⸗ 
Line zwischen Preußen und Norb⸗Amerila⸗ 
Italla, Kapt. Reuter,“ 13. Dezember. 
Gothin, „ von Baſſewitz, 11. Januar. 

Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen Jo- 
hanusen „ Wügge, Stettin, Hinterwiek 7, 
ſowie die Agenten . Sumdim, Greifenhagen: 
Gustav Eherstein, Garb d. O. Nx. 1517) 

e 

I dlag' Dei 
br — e ſetezuleöt a 


cert.) 
a geläuſige Sprechen 


Schreiben, Leſen und Verſtehen der engliſchen 
und franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß und Auge 
dauer) ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die 
in 30 Auflazen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Brieſen 
2 Fan Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe 


Langenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW, 46, Hallesche Str, 17, 


u Wie der Proſpekt durch Namensangabe 
nachweiſt, haben Viele, die nur dieſe Briefe (nicht 
mündlichen Unterricht) benutzten, das Examen als 
Lehrer des Engliſchen und Franzöſiſchen gut 


D. 
D 


136, ſehr gut erhalten 
billig zu verfi 


Conto⸗Current⸗, Incaſſo⸗⸗ 


{ itgfieber täglich während der f f 5 8 
Aae ee ene, MOD. e Dedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine 26. 


Photographie⸗Albums auf Ständern, ganz neu, ſchönſter Zimmerſchmuck. 5 
: Indem noch auf meine Photographienlbums mit Muſik als beſondere Spezialität auf: 


Vorrath. | 


Br Weimar- und 3 


trotzig hochgehobenen Köpfchen des Knaben zu 
einer andern Geſtalt hin, die voll tieſſter Trauer 
das Haupt auf die Hand geſtützt hatte. Es war 
dies ein hochgewachſener, nicht mehr junger 
Mann mit einem langen, grauen Bart und edlen 
Geſichtszügen; er trug einen grauen Rock, der 
wohl an die Tracht der Dorfbewohner erinnerte, 
von dieſer jedoch durch die ewas moderne Facon 
abwich, weißen Kragen und weiße Manſchetten 
von feiner Leinwand, ſowie Stulpenſtiefel. Nach⸗ 
dem Herr Opolski geraume Zeit nach dem Alten 
hingeſehen hatte, erhellte ſich ſein Blick, und 
275 wandte er ſich an den Knaben mit den 
orteu. 

„Tadeusz, weißt Du, was das Wort „Pflicht“ 
bedeutet?“ 
brachte der Knabe mühſam hervor. 

„Vergiß nicht, mein Sohn, daß ein Ehren⸗ 
mann ſeine Pflicht unker allen Umſtänden 
En ſelbſt wenn es ihn das Leben koſten 
ollte. 

f Der Knabe nickte ſtumm mit ſeinem dunkel⸗ 
haarigen Kopfe. i 

„Der Wille der Sterbenden ſoll uus heilig 
ſein,“ fuhr der Kranke fort. „Höre denn, Ta⸗ 
deusz, ich verbiete es Dir, meinen Tod zu 
rächen! Uns Menſchen ſteht nicht das Recht zu, 
zu richten und Rache zu üben, ſondern einzig und 
allein dem allgerechten Gotte!“ 5 

„Aber Jau . , flehte das blaſſe Weib. 

„Es iſt das mein letzter Wille“, wiederholte er 
mit Nachdruck. - | 
| „Jadwiga, Du verſtehſt mich, der Sohn Jan 


weg. Sein leidenvolles Auge irrte von dem Opolsli's darf dort nicht ein böſes Saalkern der 


4 Lotterie 
ad. Ausstell. 


Hauptgewinne : 


das General-Debit: 


Der Versandt der Loose geschieht auc 


Kohlm 


EEE FE ABA 


HMirchplatz A u. 


F 


und habe davon 
Beſonders erwähne meine neuen 
raſchend großer Auswahl. 


merkſam mache, bemerke, daß ich durch ſehr große 


tleellen konnte und verfanfe meine Photographiealbnms in großem Onartformat bereits von 5 
1 Mk. an, in Plüſch von 1,50 Mk. an, in Glauzleder von 2 Mk. 50 Pf. an, in Kalbleder von 6 Mk. 
an. Große Photographie⸗Albums mit Muſik von 12 Mk. an. SH 


Stettin, den 5. Dezember 1892, 


Kohlme 


und Möbelfabriken 


Tivoli- Brauerei. 


„Ich weiß es, mein lieber Vater,“ ſoll 


Genehmigt dureh Ministerial-Erlass vom 26. August 1892. 


d. Mohnungs-Einrichtung. 


# Unter Allerh; Protectorate I. Maj. der Kaiserin Friedrich, 


Zieh. am 15. December 1892. 


3 cömplette. Wohnungs-Einrichtungen 


M. a 30000, 15000, 10000 Mark. 


10 eomplette Zimmereinrichtungen 


i. N. a 5000 und 4000 Mark, 


insgesammt 4343 Gewinne im Gesammtwerthe 


von 332100 Mark 


Loose a 1 Mark, 11 Loose 10 Mark, 


Porto und Liste 20 Pf. extra empfiehlt und versendet 


Rheinisch - Westfälische Bank 


Berlin W., Unter den Linden 19. 


r Loose sind in der Exped. dieses Blattes, 
arkt 10, zu haben. 


hot pl 
Photograph 
Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


ſümmtlichen Neuheiten des kommenden Jahres 
Muſter im Schaufenſter 


f in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt ein lade. 
Photographiealbums in Plüſch, Kugel⸗ u. Moirse⸗Plüſch, als beſonders elegant u. preiswerth. ME 


Photograhſealbums in Schaf- und Kalbleder in ganz neuen modernen Ansſtattungen, 4 
Beſchlägen ꝛc. hell und dunkel und mit den verſchiedenſten Innentheilen, in wirklich über⸗ 


R. Grassmann, 
ft 


— 


NE, 72 vi ? 


8 


Rache ausſtreuen wo fein Vater während ſeines 
ganzen Lebens nur Gutes ſtiſtete. Und Du, 
mein lieber Sohn, erinnere Dich ſtets daran, 
daß ich Dir kein Vermögen hinterlaſſe, wobl 
aber einen ungleich größeren Schatz, die Miſſiou, 
Dein Volk zu erheken aus dem Staube und es 
zu veredlen. Siehe, Tadeusz, Dein ſterbender 
Vater bittet Dich, bittet Dich herzlich, Dein 
Heimathland zu lieben, es nicht zu verlaſſen und 
.. . meinen Tod nicht zu rächen!“ 

„Ich ſchwöre es Dir, mein theurer Vater, ich 
werde Deinen Willen gewiſſenhaft erfüllen“, 
flüſterten die blaſſen Lippen mit einer Ueber⸗ 
zeugung und einem Ernſte, wie man es von 
einem Knaben in dieſem Alter nicht erwarlen 


ollte. 

„Mein Kind,“ fuhr Opolski fort, „ich befehle 
Dir, Opol niemals zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Durch viele Jahrhunderte iſt das Gut 
in unſerem Beſitz geweſen, und Du haſt deshalb 
die Pflicht, daſſe de dereinſt Deinen Kindern zu 
übergeben.“ 

Plötzlich rief er laut: 

„Kotwicz!“ i ; 

Die Geſtalt in dem grauen Node näherte ſich 
ibm ſchnell. Herzlich ſtreckte der Kranke dem 
Bärtigen die geſunde Hand entgegen. 

„Alter Freund,“ fagte er ergriſſen, „nicht wahr, 
Sie werden ihm alles erklären?“ 

„Berubigen Sie ſich, gnädiger Heri!“ ant⸗ 
wortete der greiſe Dorfbewobner treuherzig. 


nen! Wegen Terenia's mache ich mir leine 
Sorgen; hier reicht das Vorbild der Mutter hin, 
aber Tadeusz a 8 
„Ich werde mich ſeiner annehmen, wie meines 
eigenen Sohnes, von heute an habe ich zwei 
Söhne.“ 
in Glückeſtrahl flog über des Kranken 
Anllitz. 3 A 
„Ich danke Ibuen,“ flüſterte er, „Sie Haben 
mir eine Bergeslaſt vom Herzen genommen. 
Alter Freund, grämen Sie ſich nicht zu ſehr 
über meinen Tod. .. Es muß ja einmal fein,” 
Seine Augen glühten, und feine Lremmend 
heiße Hend umſchloß krampfbaft die wetterge⸗ 
bräunte Rechte des Alten. 1 
„Graf Euſtache!“ rief in dieſ m Augenblick 
Frau Opolska, welche den Ankömmling zuerſt be⸗ 
merkt hatte, und erhob ſich ſchnell. 5 „ 
Auf der Schwelle ſtand ter junge Morski und 
überblidte die ganze Scene durch ſeinen goldenen 
Klemmer, während ſeine Lippen ein ironiſches 
Lächeln umſpielte. 5 ; r 
„Euſtache!“ rief abermals Jadwiga, indem ſie 
ihm mit ausgeſtreckten Händen entgegenging: auf 
ihrem Antlitz ſpiegelten ſich Trauer, Freude und 
Dankbarkeit. | 
Der Graf erzriff ihre feinen Händchen und 
führte ſie an ſeine Lippen. 2 
„Liebe Kouſine, es iſt mir unſagbar traurig, in 
ſolch einem ſchmerzlichen Augenblicke Dich wieder 
zuſehen,“ betheuerte er. 


@ 
= 
= 


„Kolwicz, geben Sie niemals zu, daß meine Dieſe konventionelle Zurückhaltung machte auf 


Kinder, als Puppen und Stutzer erzogen werden, Fran Opolska keineswegs einen 
Leute aus Eindruck. Jo 


nein, machen Sie mir vernünftige 


Verloosungs-Plan. 
16ew.i.W. M. 30000 
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e⸗Albums. 
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direfte Bezüge die Preiſe noch weſentlich billiger 


10. Kirchplatz 4. 


REN 


terwaaren-Hagazın 
mit Dampfbetrieb 


von 


‚ Krontkal & Söhne | 


Breiteftraße 17, Ecke Papenſtr. 
Großer Weihnachts-Ausverkauf 


Teleben Nr 10 zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. daten ar 80 


Grünhof. 


Fernſprech⸗Auſehluſt Ver. 572, 
30 ½¼10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,0, 
30 ¼ö10-Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00, 


Flaſchen ohne Pfand, 


Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs- grüne Schanze 113. 1 


ſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet: 


G. Woreczek, 
Handſchuh⸗ und Gravatten = Sperial = Gefchäft, 


Breiteſtraße 56, 


empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken 


— Neuheiten in Handſchuhen und Crayatten. 


Großes 


in Wäfche, Hoſenträgern, Portemonnaies, Cigarren -Etuis, 
Brief⸗ und Viſitenkartentaſchen, Albums, Neceſſaires und 
Handſchuhkaſten. 
zer Megyenschirme TB 
für Herren und Damen. 


ERTEILT INTERNER SEE 


liefere frei ins Haus. 


Otto Fleischer. 


Mönchenſtraße 15, 


Lager 


E 


erlältenden 
etzung folgt.) 


Jort 


Hocherfreut 


wird jeder Knabe sein über 
Höcker, Götz von Berlichingen Mk. 4,80. 

- Der Wüstenprinz a 
Gediegtne und lehrreiche 


®Weihnachisgeschenke ® 


interessanten Inhalts. 
Berlin, Liukstr. 18, H. Krüger. 


Schönheits⸗ Konkurrenz. 
Portraits berühmter Schönheiten. 


Katalog gratis 
25 Photogr. in Miniaturformat A 1.—) 
F. Frenzel Verlag, Amſterdam. 
css. 
Weihnachtslieder 
ſind zu haben bei 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


S Une wow N 
Grabgitter und 


Grabfrenze 


in Guß⸗ u. Schmiedeciſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerel 


von 
A.Schwartz, ‚Stettin, 

0 
auf Wunſch 
franfo zugeſandt.— 


Aepfelwein, 
beſte Qualität, glanzhell, per Liter 25 Pfg. u. billiger 
verſendet unter Nachnahme 

G. Fritz, in Hochheim am Main. 


Oberhemden 


mit den einfachſten wie feinſten Ein⸗ 
ſätzen fertigt nach Maaß, tadellos 
ſitzend, zu den billigſten Preiſen. 
Ferner empfehle mein ſtets reich⸗ 
haltiges Lager der neueſten Formen in 


Cra vatten, 
Kragen 
und Manſchetten. 


C. Drucker, 
Mönchenſtr. 19. 


Kloſter 
Muſterbücher werden 


(Cheviots 


— cin Wollen mm 
elegant, solide, zu Herren-Anzügen und 
Paletots versende als Spezialität 


ohne Concurrenz 


auch direkt an Private, 
Muster frei! 


1000 Anerkennungsschreiben. 
i Garantie: Zurücknahme. 
Mörs 


a. Niederrhein. Adolf Oster. 


BEBELERERER 
Die gröfite 


Feſtesfreude 


gewährt ein gut gerathener Kuchen, 
das Haupterforderniß dazu, ein back⸗ 
fäbiges, gutes, und dabei billiges 
Weizenmehl offerirt die Mehl⸗ 
8 handlung 

T. Blum, 


S 


eee 


A. Schwartz, Stettin 
Klosterhof 3. 
Sau- und Kunstsohlosserel 


ei Geldschränke 
Vene und gebrauchte 
er jdii gute Fabrikate. 


Cassetten 
Copirpreesen 


Hinweis, al 


Als eine bedeutſame Errungenſchaft im Be 
leuchtungsweſen ift eine neue Erdöllampe mit eigen 


— 
U 


h 


72 


9 


2 


5 
2 
0 


— 


| 


x 
8 


Sa 


2 
“u 


Billiger und beſſer als in jeder 


i i e r SMahke 


kaufen Sie bei 


Hartwig & Baer, 41 Schulzenſtr. 41 


Herren⸗Paletots, Herren⸗Anzüge. 


Passend zu Weihnachts- ürschnken, un 
Gestrickte Herrenwesten in allen Grössen und Farben . . von 2 M. bis 10 M. 
Rormalhemden und Hosen von 85 Pf. bis 6 M. 


Stettin, Dhere Schuzensir.g, Lebte uren 


Grosse gestrickte Damenunterröcke, schw ere Qualitäten 1 2 75. 2. 00. 2, 25 2,50, 3.00 bis 7,50 M. 
— ee seidene u. halbseidene ee Damen- u. Kinder-Halstücher 2 — 8 N 2 2. Pf. uk M. 


eee 1098898 8288888888 = 
r · 
Mann, unſer guter Vater und Onkel, der WE = 
a Carl Dummert im 2 Aus einer der größten Fabriken iſt mir der Verkauf von S © Feine Toi ette Seifen, 8 
Dies allen Verwandten und Freunden zur = Teppichen für den hieſigen Platz übertragen worden und eröffne ich @ deutsche, englische und französische Extraits 8 
> he teren Hinten, BER: DR NR A S @ in den verschiedensten Blumengerüchen, Y 
t * 
e Aiſchgeberſtraße 5, 1 Etage © Ser Benaissance-Kerzen, =® 
RR Buricheritr. 44, aus ſtatt 7 * 7 0 IB Bi ef d 
S den Detailverkauf zu Fabrikpreiſen. Gleichzeitig führe ich Möbel: 5 RE" Ruünllente 7 
I Verſpnt a S 2175 105 15 10 een und Gardinen in größter Aus⸗ 22 8 empfiehlt ® R 
’ wahl, welche ich zu hervorragend billigen Preiſen abgebe. ® 1 * 
Am So 
3 f 8 W. Hofmeister, 
cler ee n den, 10 Julius Neumann, . Drogerie, 
5 >> Kindern in Zehlendorf im 86. Lebens⸗ 2 2 5 5 Giesebrechtstr . 11, Ecke der Pölitzerstrasse. 2 
ahre. 
Die Beerdigung erfolgt von der Leichenhalle ſchgeberſtraße * 1. Etage, im Hauſe des Herrn D 2 
ge de dene, e Fabrik⸗Lager von Trppichen und RL. e 
Jin Namen der dine zilebenen Fabrik⸗Lager von Teppichen und Möbelſtoffen. 3 | Br x 1 5 "Kayser, 
Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen. S = Be Tabaks⸗Pfeifen⸗ und Stodfabrit. Heumarkt. 


Gegründet 1813. 


In anerkannt größter und ſchönſter Auswahl am hieſigen Platze empfehle als beſte 
Weihnachtsgeſchenke: 


I 
Tabakspfeifen Cpezlalttat: lege e 
Spazierſtöcke mit Elfenbein⸗, Fantaſie⸗, Horn⸗ u. Naturgriffen ꝛc. 
in echt Meerſchaum, Beru⸗ 
Eigarren: u. Eigarettſpitzen an Siber den mb 
9 26, vom Lilligſten bis zum feinſten Genre. 


Shagpfeifen in echt Meerſchaum, Brupere⸗ Oliven⸗ und Ebenholz ze. 


Faß HEHE Narsitaı_ JuapBüäle, ‚Zabates mtigWren 


Hirſch⸗ u. Stehköpfe mit und ohne Geweih, Thiergruppen ꝛc. 
Billardartikel, Domino⸗ u. Schachſpiele ꝛc., Ki, re, ode 


nützlicher Gegenftände zu wirklich ſoliden, aber feſten Preiſen. 
Japan⸗, Tabaks⸗, Cigarren- und Theekaſten ꝛc. 


an ©. L. aa eee san: 10 Sn 

der a ep u Operngläfer, ewicht: 150 Gramm, aus 
en der Fabrik E. Krauss Berlin, zum Original⸗Fabrikpreiſe. 
Au den 0 vor dem Sefte c ne em. auch geöffnet. 


Dankſagung. | | FEBEBBD . 


1 
Für die ſo außerordentliche Theilnahme bei 1 ER | 
der Beerdigung unſerer inniggeliebten Mutter, 3 


Frau Caroline Kotz geb. Wenzlaff 
ſowie für die reichen Blumenſpenden, welche 
“ et Stränge, Bien Bındfaden, et füt. Kraulh u. diskret. Ratl 2 
R. Wernmieke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39. N Geilung * * — BTE 


n Frauen⸗ u. Männerangelegen eiten; 
Wiener Dampf-Zuckernüſſe, enen 
. Pfeſſeruüſſe, taglich ſriſch, 


ſchnelle und ſicherſte ee ohne jede Gefahr und 
5 ) 
empfiehlt die Bäckerei Baumſtraſſe 13—14. 


3 Vorkur. „ brieflich mit Gebrauchsanw. 
5 Ker denne, Sc Sc c D 


der Verblichenen zu Theil geworden, als auch 
für die troſtreſchen Worte des Herrn Paſtor 
Fürer am Sarge und Grabe ſagen wir 
unſern 7 Dank. 

Die Hinterbliebenen. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
a 1 Geboren: Ein Sohn: Herrn Guſtav Boettcher 

Stettin]. Herrn Paul Kraemer [Stettin]. 

£ Verlobt: Fräulein Henny Selo mit Herrn Herm. 

e Stettin] Fräulekn Marie Schmidt mit 
Herrn R. Heinzelmann Stralſund!]. 

Geſtorben: Herr Theodor Braun [Stettin], Herr 
Kart Dummert [Stettin]. Herr Abraham Zander 
ae ur Frau Ww. Hagemann (Gr.⸗Schönwalde] 


Stettiner Schulfeder, 
ommerſche Schnlfeder, 
erliner Schulfeder, 
remer Dörfeu-Seder, 

Vommerania- Feder, 
Kaifer-Wilhelm-Feder, 
Dentſche Reichsſeder 


empfiehlt 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Heizbare Wannen L. Wel, Berlin 14. 


= Echtfarbige ſchwarze ZE 
waſſerdichte Pferdedecken 


in weicher guter Qualität, gefüttert, als Erſatz 

für Lederdecken 130 140 em, A 7,50 % per 

Stück, Wollene und halbwollene Pferde⸗ 

decken in r . 3 gefüttert 
von — bis — 


Waſſerdichte inberſadliche Pläue 
in 5 Größe pro [Meter von 1,60 bis 
2,75, Säcke zu Korn, Mehl, Kartoffeln, Dünge⸗ 
ſtoffen, neue und gebra: achte in größter Auswahl, 

trohſäcke geftreift und glatt, Häckſelſäcke ꝛc. 
Sackband und Bindfaden offeriıt zu billigſten 

Engros⸗Preiſen. 


Adolph Goldschmidt, 
Reue Königſtraße 1, 
Sücke- und Plan-Fabrik. 


gunuaanani- Artikel 


Spezialität für Herren und Damen verſendet er 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. illuftr, | BR 
Prieilsliſte g. 20 „in verſchl. Couvert. 


Ausverkauf 


zu Taxpreisen der 


F. Sommerfeld, Heilk., Lindenſtr. 24. 
Gebogene 


Photographisches Atelier 


Assmann «ce Voigt, 
17 Paradeplatz 17, 
Br neben der Germania, ah 
gegründet 1868, 


ne empfiehlt ſich dem hochgeehrten Publikum a Au⸗ 


SS Seeed fertigung von Portraits, Vergrößerungen bis zur 


i Lebensgröße, Architekturen und Laudſchaften. 
Wilhelmſtr. 20 


Spezialität: 
Hinterhaus, 2 . Stuben, Küche Kinderaufnahmen 55 Gruppen, Photographieen 
Lund Keller zum 1. Januar 1803 zu P. gere e arne e Segen er 
2 | vermiethen. 8 r ee und Kabinet werden 
Näheres Vorderhaus 1 Treppe, oder er 
bei N. eee Kirchplatz Weihnachtsaufträge erbitten 
3 1 Treppe. recht frühzeitig 


Wilhelmſtr. 20 


Meihnachtsausstellung Seen 0, Bellevue. Theater 


ſämmtlicher Artikel der 5 Hauſe zn vermiethen: Direltion: Eni Schirmer. 


5 > 2 2 2 Treppen rechts: Entree, eine zwei⸗ Dienſtag, 13. Dezember 1892: 
cCaaapiſſeriebrauche EEE | 


fenſtrige und eine einfenſtrige Stube, 1 Vorſtellung Annen Führing. 
Küche, Bodenkammer, Keller. Die Zauberin am Stein. 

kleine Domſtraße 21 
erlaube ich mir aufmerkſam zu machen; die Preiſe ſind wegen gänzlicher 


a in 4 Al 7 
Näheres im Vorderbauſe 1 Treppe, 2 dennen, 
Kanarienhähne 5 Auflöſung des Geſchäfts bedeutend ermäßigt, auch iſt der Laden miethsweiſe, 
n 4 und die Einrichtung darin käuflich, vom 1. April a. k. zu haben. 


Ofenrohrkniee 


25 8 ſowie Ofenrohre in verſchiedenen Ausfüh⸗ 
N ( rungen zur beſſeren Ausnutzung der Heiz⸗ 
2 @ kraft empfiehlt 


Ed. Niedermeyer, 


ae solar 


er 


Auf meine 


A oder bei N. Grassmann, Kirch- 6½ Uhr: Konzert im Saal. 
platz 3, 1 Treppe. Br . 1 M. 50 Pf.). 


5 Friedrichſtr. 9, H. p. r. 44 en 18 


Boltsthümliche Operetten Vorſſeilung bei kleinen 


E 


ſind zu verkaufen. Stube, große Kammer und Küche zu Preiſen. (Pargnet 50 Pfg.) 
C. Sarnow, Grabow, ſtraukenſtr. 8, 2 Tr. 7 
— Fe He, vermiethen. Näh. bei N. Grass- Der arme Jonathan 
Stargarder C. Mey. mA, Kirchplatz 3, 1 Tr. In e Jo b 2 
1 n mr Wage Eine ganz perfette Hötelköchin Der Weihnachtslranm im Waldt 
M. Ehrenberg > = — ; wird für ein Provinzialhotel per 1. oder 15. Januar 0 Nah a 
* Fſchnant 8-9, uk EEE ingros bein | Beende dn e ae Ban. Bern] Hans und Gretels Fahrt 


fachgemäße gute Zeugniſſe aufweiſen können und 3 durchs Märchenreich. 


Aluminium- fich nur ſolche melden. Offerten sub E. © 


ee u. Bee Tafgornfeie 105 . 5 Pfd. 28 rn 
0 


5 eſte ausgetr. Hausſ. I | . — „5 Pfd. 11 4 | Fabrikate an Hansensteln & Vogler, A- G., Dresden. Weihuachtskomödie von Oscar Teuſche r. 
Obe ⸗Aßfal- u. Koifettei. a 17 05 „5 „ 1,60 5 ne oneurrenzlose 8 d Th 
v 2 
5 —.— fännmtliche liche Waſchartikel au Babrifpreijen. hochlohnende Fabrikation eines Massen- { a l eater, 
verbrauchsartikels, wenig Mittel Horte elle Dienſtag: 


Berlin, 
Dresden, 
Hamburg. 


Prosp. grat, NR. Falinicht, Hamburg 6. 


- Weitnachts- Ausverkauf 


fänmtlicher Petroleum⸗Kronen, Hänge“, Tiſch⸗, 
Aken und Küchenlampen. Ferner empfehle: 

irmflaſchen. Petroleumkocher, ſowie alle 
B aus⸗ und Küchengeräthe. Feinſtes Salon⸗ 


78 17 1] = Die Orientreife. = 
entralhallen.” Die Hoge des Figaro. 


Letzte Woche Donnerſtag: 
Heute, Dienſtag: Beneſiz fir das Damen⸗ 1 . des — ARE Relcher 
terzett „Alpenvellehen“. Z. V.: Traum⸗ Reſidenztheater im, Berli n. 


6 Fantaſie m e a Die 0 | Die arme 


werden von 


etroleum. 


lempnermſtr. L Caesarschmid!. 


oßmarktſtr. 17, am Roßmarkt. — 


